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Naturkindergarten: Vom Fasching in den Frühling
Auch in diesem Jahr war die Faschingszeit bei den Ackerstrol-
chen fröhlich und bunt. Passend zu unserem Jahresthema 
„Ein Jahr im Bienenstock“ tauchten wir in die Welt von Biene 
Maja ein. Der Kindergarten verwandelte sich in eine blü-
hende Wiese, und der hintere Gruppenraum wurde zum Ein-

gang ihres Bienenstocks. 
Schon Wochen vorher 
sangen die Kinder beim 
Malen und Basteln be-
geistert Faschingslieder. 
Der Hit „Wackelkontakt“ 
wurde schnell zum Dau-
erbrenner. Auch bei der 
Raumgestaltung waren 
die Kinder voller Eifer 
dabei. Traditionell star-
tete die Faschingswo-
che mit Schminken und 

Kopfschmuck-Basteln 
– dieses Jahr entstanden 
Bienen- und Marienkä-
ferstirnbänder.
Während der Faschings-
woche bastelten wir 
bunte Insektenmasken, 
feierten eine große Fa-
schingsparty mit Tier-
kostümen und einem 

gesunden Obst- und Ge-
müsebuffet und zogen 
am Donnerstag mit unse-
rem Krachmacherzug los. 
Dafür hatten wir ein neues Faschingslied gedichtet, das 
schnell zum Ohrwurm wurde.
Nach den Schließtagen begann am Aschermittwoch 
die Fastenzeit. Die Kinder halfen, die Faschingsdeko 
abzunehmen, und verbrannten Luftschlangen sym-
bolisch für den Neuanfang. Die Asche mischten 
wir mit Erde und säten Ostergras und Bienen-
weide – ein Zeichen dafür, wie Neues aus Ver-
gangenem entsteht.
Bei unseren Spaziergängen zum Dürrbach-
park entdeckten wir bereits die ersten 
Frühblüher: Schneeglöckchen, Krokusse 
und Winterlinge. Auch die ersten 
Palmkätzchen haben wir schon ge-
funden. Nachdem uns die ersten 
warmen Tage einen Vorge-
schmack auf den Frühling 
gegeben haben, freuen 
wir uns nun be-
sonders dar-
auf, bald wieder 
den Bienenstock von 
Herrn Hartmann zu 
besuchen
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Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

 Nahe Berliner Ring

 Raiffeisenstraße 3

 97080 Würzburg

www.fahrradprofis.info

Feiert mit uns!
Snacks & Erfrischungen
Rabatte & Angebote
und vieles mehr... WÜRZBURG

fahrrad

Euer Experte in Würzburg für 
E-Bikes & Fahrräder

MORRISON
E 6.0
28“ eCitybike mit 
super Ausstattung!
statt UVP 3199.-
jetzt nur 

€ 2.000.-

WIR FEIERN

JAHRE

fahrradPROFIS

Samstag, 5.4.2025
10-15 Uhr

6
Spar-Feiern ab sofort:

MORRISON
YUROK FS
Top eMTB mit 
Premium-Parts!
statt UVP 4899.-
jetzt nur 

€ 3.500.-

nur solange Vorrat reicht

nur solange Vorrat reicht

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!

  AArrbbeeiitt  mmiitt  QQuuaalliittäätt    eerrlleebbeenn

Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Werbung 
in der Dorf-Zeitung

FÄLLT AUF . . .
info@dorf-zeitung.de        ✆ 09367/99114
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Enrico Steinberger  80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten/Lagerhaus Frau Diana Ziegler  89 70 89
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Einladung zur Maibaumaufstellung
Der Vereinsring und die Gemeinde Güntersleben laden am

 

Mittwoch, 30. April 2025
 

zur traditionellen Maibaumaufstellung am Rathaus ein.
Der Festbetrieb beginnt bereits um 16:00 Uhr auf dem Rat-
hausplatz. Es werden wie immer Speisen und Getränke 
angeboten. Selbstverständlich gibt es auch in diesem Jahr 
frisch gezapftes Bier vom Fass, sowie eine Auswahl an 
Günterslebener Weinen. WIR freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Aufstellung des Maibaums durch die Freiwillige 
Feuerwehr erfolgt um 18:00 Uhr. Treffpunkt für den Ab-
marsch Richtung Rathaus ist am Lagerhaus um 17.45 Uhr. 
In gewohnter Weise werden unser Musikverein sowie die 
Kolpingsfamilie Güntersleben diese Feier mit Musik- und 

Tanzdarbietungen umrahmen.
 

16.00 Uhr	 Festbetrieb auf dem Rathausplatz
17.45 Uhr	� Treffpunkt am Lagerhaus für den Abmarsch 

Richtung Rathaus
18.00 Uhr	� Maibaumaufstellung mit Begrüßung durch den 

1. Bürgermeister; Musik- & Tanzdarbietungen
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen!

Die Gemeinde Güntersleben  
trauert um ihren ehemaligen  

Gemeinderat und 3. Bürgermeister

Rudolf Amthor
1932 – 2025

Gemeinderatsmitglied von 1966 bis 1998
3. Bürgermeister von 1972 bis 1984

Herr Rudolf Amthor hat im Gemeinderat und als 
3. Bürgermeister mit Leidenschaft und großem 

persönlichen Einsatz die Interessen der örtlichen 
Gemeinschaft vertreten. Er hat sich um die Entwick-
lung der Gemeinde Güntersleben verdient gemacht.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied.  
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Güntersleben
Michael Freudenberger, 1. Bürgermeister
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WICHTIGE INFORMATION
Kanalsanierung im Ortsgebiet Mai – Juli
Die Gemeinde Güntersleben saniert in Zusammenarbeit mit 
der Fa. Aarsleff Rohrsanierung GmbH den Abwasserwasser-
kanal in einigen Straßen im Ortsgebiet mit dem Schlauch
liner-Verfahren. Sanierungsverfahren in dieser so genannten 
„geschlossenen Bauweise“ werden vermehrt eingesetzt, weil 
mit ihnen die Erneuerung der Kanäle von den vorhandenen 
Schächten aus weitestgehend ohne Erdarbeiten und somit län-
ger andauernden Belästigungen durch Lärm und Schmutz, 
innerhalb weniger Tage möglich ist. Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis, dass es in diesem Zeitraum zu Verkehrseinschrän-
kungen kommen kann. Bei manchen Sanierungsmaßnahmen 
kommt es zu einer starken Dampfentwicklung mit Geruchs-
bildung, welche unbedenklich ist und keinerlei gesundheit-
liche Folgen nach sich zieht.

Rechtzeitig an den Ausweis denken
Für viele von uns stehen in diesem Jahr wieder Urlaubs
reisen mit Auslandsaufenthalt bevor. Haben Sie schon daran 
gedacht, die Gültigkeit ihres Reisepasses und Bundesperso-
nalausweises zu überprüfen? Manchmal wird die Zeit vor 
der Abreise dann knapp, um die erforderlichen Formalitäten 
noch zu erledigen. Für die Ausstellung eines Bundesperso-
nalausweises und eines Reisepasses die Bundesdruckerei ca. 
3 – 4 Wochen. 
Zur Beantragung eines Personalausweises sowie eines Reise-
passes muss ein aktuelles, biometrisches Passbild vorgelegt 
werden.
Für die Beantragung beider Dokumente ist das persönliche 
Erscheinen erforderlich!
Auch die Kinder benötigen einen Personalausweis oder Reise
pass. Hierfür ist die Vorlage eines aktuellen, biometrischen 
Passbildes (unabhängig vom Alter) vorzulegen. 
Die Unterschrift beider Elternteile ist auf dem Antragsfor-
mular erforderlich. Der Antrag ist im Rathaus, Bürgerbüro 
erhältlich oder auch im Internet unter www.guentersleben.de. 
Die Kinderreisepässe sind noch bis zu ihrem Ablaufdatum 
gültig.
Überprüfen Sie daher rechtzeitig – und nicht nur, wenn Sie an 
eine Urlaubsreise denken – ob die Gültigkeitsdauer Ihrer Aus-
weisdokumente demnächst abläuft oder vielleicht schon ab-
gelaufen ist. Wenn dies der Fall ist, beantragen Sie rechtzeitig 
einen neuen Ausweis im Rathaus, Bürgerbüro, Tel.: 0 93 65 / 
80 70-41 oder 80 70-42.

Neue Informationen 
zur Beantragung von Ausweisdokumenten
Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit
Seit 17. 2. 2025 werden bei der Beantragung der Personalaus-
weise die PIN-Briefe für die Online-Ausweis-Funktion bereits 
bei der Beantragung ausgehändigt.
Wir möchten die Bürger bitten, uns bei Beantragung eines 
neuen Ausweisdokumentes ihre E-Mail-Adresse mitzuteilen, 
um die Benachrichtigung zur Abholung des Personalauswei-
ses (und auch des Reisepasses) per E-Mail versenden zu kön-
nen, um somit möglichst den Papierverbrauch zu reduzieren.

Fototerminal im Bürgerbüro
Ab 1. Mai 2025 steht ein Fototerminal im Bürgerbüro bereit. 
Sie müssen dann zur Beantragung eines Personalausweises 
oder Reisepasses kein biometrisches Foto mehr mitbringen. 
Das Foto wird direkt vor Ort gegen eine Gebühr von 6,– €, 
gemacht. Es besteht auch die Möglichkeit, das Foto von ei-
nem Fotografen machen zu lassen, der es anschließend der 
Gemeinde über eine sichere Cloud übermittelt.

Fotos in Papierform oder eigenhändig aufgenommene Bil-
der werden ab diesem Zeitpunkt nicht mehr akzeptiert! Ab 
dem 1. 5. 2025 dürfen nur noch digitale Lichtbilder verwen-
det werden.

Bürgerbus für die Gemeinde Güntersleben ab 1. 4. 2025

Die Gemeinde Güntersleben freut sich, Ihnen ab dem  
1. April 2025 einen Bürgerbus mit Fahrdienst zur Verfügung 
zu stellen.
Fahrtzeiten:	 Jeden Donnerstag  von 9.30 bis 13.00 Uhr
Befahrene Orte:	• Güntersleben  • Rimpar    • Thüngersheim
Zweck des Bürgerbusses:
Unser Bürgerbus dient als Fahrdienst für wichtige Erledigun-
gen, wie zum Beispiel Einkäufe oder Arztbesuche
Die Fahrer warten vor Ort und bringen die Fahrgäste im An-
schluss wieder nach Hause.
Anmeldung:
Eine Anmeldung ist erforderlilch! Bitte melden Sie sich spä-
testens bis Mittwoch um 12.00 Uhr im Rathaus (Telefon 
0 93 65/80 70-42) an.

Krachmacherzug der Kindergärten

Rosenmontagssitzung im Kolpinghaus

Foto: Carla Christ, Gemeinde Güntersleben

Foto: Daniela Ziegler, Ltg. Naturkindergarten
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Impressionen vom 49. Günterslebener Faschingszug

Baumhaseln vom Nikolausberg für Güntersleben
Die Gemeinde Güntersleben erhielt jetzt einhundert der in 
Deutschland überaus seltenen Baumhaseln vom Forstbetrieb 
der Stadt Würzburg. Bürgermeister Michael Freudenberger 
zeigte sich überaus erfreut, dass man diese Baumart von der 
ausgezeichneten Herkunft am Nikolausberg in Würzburg 
beziehen konnte. Gepflanzt werden sollen die kleinen Bäum-
chen im Bereich Fass und Rothloch um den dortigen Wald 
zukunftsfähiger und klimafester zu gestalten.

Im Zuge des Klimawandels, der bereits jetzt weitreichende 
Auswirkungen auf die forstlichen Ökosysteme hat, ist es un-
umgänglich, sich intensiv mit den bevorstehenden Verände-
rungen auseinanderzusetzen. Eine zentrale Prognose betrifft 
die zunehmende Häufigkeit von Trockenereignissen sowie 
einen weiteren Anstieg der Durchschnittstemperaturen in 
Mitteleuropa. Diese Veränderungen haben nicht nur Aus-
wirkungen auf die menschliche Lebensweise, sondern auch 
weitreichende Konsequenzen auf natürliche Ökosysteme.
Hauptsächlich betroffen sind sensible Ökosysteme, wie Wäl-
der sie darstellen. Diese können nur langsam auf ihre Um-
gebung reagieren und sind deshalb sehr anfällig für rasche 
klimatische Veränderungen.
Die Bewältigung dieser neuen Realitäten stellt die Forstwirt-
schaft vor bedeutende Herausforderungen. In Regionen wie 
Mitteleuropa, in denen heimische Baumarten durch die sich 
wandelnden klimatischen Bedingungen gefährdet sind, wird 
intensiv über Strategien zur Anpassung und Resilienz nachge-
dacht. Ein geläufiger Ansatz ist die Erweiterung des Baumar-
tenspektrums. Das bedeutet, dass die traditionell angebauten 
Baumarten um solche ergänzt werden, die besser mit den er-
warteten klimatischen Veränderungen zurechtkommen.
Ein vielversprechendes Beispiel für eine solche Alternative ist 
die Baumhasel (botanischer Name Corylus colurna L.). Diese 
Baumart, heimisch auf der Balkanhalbinsel, im Norden der 
Türkei und im Kaukasus, hat sich im Laufe der Evolution an 
die dortigen warmen und trockenen Bedingungen angepasst. 
Ihre Fähigkeit, mit Dürre und Frost umzugehen, macht sie zu 
einer potentiell widerstandsfähigen Option für die Forstwirt-
schaft in Mitteleuropa. Die Vorzüge der Baumhasel als alter-
native Baumart beschränken sich jedoch nicht nur auf ihre 
klimatische Anpassungsfähigkeit. Sie weist hervorragende 
Holzqualitäten auf und zeigt ein geringes Invasionspotenzial 
im Vergleich zu anderen fremdländischen Arten. Zudem be-
sitzt sie eine hohe Mischungsfähigkeit und ist anspruchslos 
gegenüber verschiedenen Böden.
In Würzburg am Nikolausberg, zwischen Käppele und Fran-
kenwarte gelegen, (gut auch von Günterslebener Höhen aus 
erkennbar) befindet sich das ca. 50 Hektar große Waldgebiet in 
dem sich mehrere hundert Baumhaseln in einem Alter von bis 
zu 80 Jahren befinden. Diese Bäume wurden auf Empfehlung 
des Leiters des Städtischen Forstbetriebes, Karl-Georg Schön-
müller, im Jahr 2022 von Forstwissenschaftlern der Techni-
schen Universität München intensiv untersucht. Als Ergebnis 
wurde festgestellt, dass die Baumhaseln vom Nikolausberg 
als Zukunftsbäume im Klimawandel besonders gut geeignet 
sind. Im Herbst 2023 wurden deshalb die ersten Früchte ge-
sammelt und an forstliche Spezialbaumschulen übergeben, 
die daraus bis zu 50 cm große Pflänzchen nachgezogen haben.
Bürgermeister Michael Freudenberger und seine Bauhof-
mannschaft zeigten sich bei der Übergabe der einhundert 

Fotos: Daniela Wenzel, Gemeinde Güntersleben

Fotos: Roland Amthor, Güntersleben

Fotos: Karl-Georg Schönmüller,  
forstlicher. Betriebsleiter, Gartenamt mit Forstbetrieb Würzburg
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Baumhaseln überaus zuversichtlich, dass das waldökologi-
sche Ziel im Gemeindewald, den einheimischen Laubwald 
mit klimafesten Baumarten anzureichern, zunehmend rea-
lisiert wird.

Austausch eines Spielgerätes 
am Spielplatz Ignatius-Gropp-Straße

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 11. 3. 2025
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Der Gemeinderat hat mehrheitlich beschlossen, dass das För-
derprogramm Jugendarbeit an Schulen (JaS) des Freistaates 
bis zum Ende des Jahres 2025 weiterhin durchgeführt wird. 
Da sich die Kosten für die über die Arbeiterwohlfahrt ange-
stellte Sozialpädagogin trotz Fördermittel für die Gemeinde 
mehr als verdreifacht haben, wird dies in einer der nächsten 
Sitzungen erneut behandelt, wenn die tatsächlichen Zahlen 
vorliegen. 
Im Gremium kam vor allem die Kritik auf, dass sich Bund 
und Land aus der Sozialarbeit an Schulen größtenteils her-
aushalten. Die JaS ist eine Leistung der Jugendhilfe, die auf 
Landkreisebene stattfindet und lediglich mit Förderungen 
unterstützt wird. Der Großteil der Kosten bleibt der Kom-
mune und hat sich drastisch erhöht, obwohl die Zuständig-
keit hier nicht gegeben ist.

Mitgliedschaft im neuen Zweckverband 
Klärschlammverwertung Main-Tauber-Aisch (ZKMTA)
Durch die Neufassung der Klärschlammverordnung ha-
ben sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen zur 
Entsorgung von Klärschlamm erheblich verändert und die Ent- 

sorgung ist in der jetzigen Form in der Zukunft nicht mehr 
möglich. 
Deshalb hat der Gemeinderat die Ausführungen zur Grün-
dung des Zweckverbandes „Klärschlammverwertung  
Main Tauber Aisch (ZKMTA)“ zur Durchführung der ord-
nungsgemäßen Klärschlammentsorgung sowie den Ent-
wurf der Zweckverbandssatzung, mit Stand vom 3. Februar 
2025 zur Kenntnis genommen und einstimmig entschieden,  
dass die Gemeinde dem Zweckverband im Rahmen ei-
ner Mitgliedschaft beitritt. Weiterhin erfolgte die Zustim-
mung, die Aufgabe der Klärschlammentsorgung diesem zu 
übertragen

Mitgliedschaft im Tourismusverein Zwei-Ufer-Land
Nachdem sich der Gemeinderat ein Meinungsbild nach der 
Vorstellung und Fragerunde in der letzten Sitzung schaffen 
konnte, wurde eine Entscheidung über die Mitgliedschaft im 
Tourismusverein „Zwei Ufer Land“ getroffen. Einstimmig 
wurde beschlossen, dem Tourismusverein nicht beizutreten.

Sanierung Schönbrunnenstraße/Gramschatzer Straße – 
Auftragsvergabe
Nach Auswertung der Angebote für die Sanierung der Schön-
brunnenstraße und Gramschatzer Straße mit allen Gassen, 
wurde der Auftrag einstimmig an die Firma Müller Bau 
GmbH aus Bad Bocklet, die das preisgünstigste Angebot ab-
gegeben hat, vergeben. Das Auftragsvolumen beträgt 5,8 Mil-
lionen € brutto.

Wohnprojekt am Deisenberg – 
Flächennutzungsplan und Bebauungsplan
In der Sitzung des Gemeinderats vom 17. 9. 2024 wurde der 
Beschluss zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Wohnprojekt am Deisenberg“ gefasst.
Aufgrund einer gemeinsamen Besprechung im Landratsamt 
wurden Änderungen an der Planung erforderlich, welche 
sowohl für den Flächennutzungsplan als auch für den Be-
bauungsplan eine erneute Beschlussfassung mit sich bringen 
mussten.
Gleichzeitig wurde die veränderte Ausgangslage in die 
weiterführende Planung integriert und entsprechende Vor-
entwürfe zum Flächen-nutzungsplan und Bebauungsplan 
ausgearbeitet, welche in der Sitzung einstimmig beschlossen 
wurden.

Finanzangelegenheiten – Kreditaufnahme
Nachdem die verfügbaren Rücklagen weitestgehend aufge-
braucht sind, hat die Verwaltung in einem ersten Schritt die 
Annahme der zwei zuteilungsreifen Bausparverträge zur Fi-
nanzierung der Investitionen angedacht. Neben einem Bau-
sparkredit in Höhe von ca. 550.000 € wird auch die Rücklage 
in Form des Bausparguthabens wieder verfügbar.
Der Gemeinderat hat der Annahme der Zuteilung von zwei 
Bausparverträgen über insgesamt 1.000.000 €, sowie der Bean-
tragung der Bauspardarlehen einstimmig zugestimmt.

Übergabe der technischen Betriebsführung 
des Trinkwassers
Der Gemeinderat hat die Übergabe der technischen Betriebs-
führung des Trinkwassers an den Energieversorger „Die 
Energie“ aus Karlstadt beschlossen.

Bürgerbus – Fahrdienst
Der Bürgermeister hat in der Sitzung bekannt gegeben, dass 
der Bürgerbus mit Fahrdienst ab dem 01.04.2025 startet.

Foto: Fotofreunde Güntersleben

Von links: Karl-Georg Schönmüller (Forstamt), Robert Bischof (Bau-
hof), Bgm. Michael Freudenberger, Dieter Meinert (Leiter Bauhof)

Foto: Fotofreunde Güntersleben
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Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf un-
serer Homepage zur Verfügung. Unter der 

Rubrik Güntersleben-Info/Dorf-Zeitung.

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am

	 Dienstag, den 08.04.2025 um 19.30 Uhr 
	 im Rathaus – Sitzungssaal statt.

Zuhörer sind herzlich willkommen.

Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- 
und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am

	 Dienstag, den 29.04.2025 um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.

Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

BEKANNTGABEN

Fundsachen
Im Rathaus wurden ein paar Handschuhe, ein Schlüssel so-
wie ein Autoschlüssel abgegeben.
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Tel: 807041 oder 807042, diesbezüglich 
in Verbindung setzen.

Der Ochsengrund bleibt auch in diesem Jahr 
an Sonn- und Feiertagen gesperrt
In Absprache mit dem Markt Rimpar wird auch in diesem 
Jahr vom 6. 4. 2025 bis einschließlich 26. 10. 2025 an Sonn- und 
Feiertagen der Ochsengrund von 10.00 bis 19.00 Uhr für den 
Kfz-Verkehr gesperrt.

Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender.
Persönliche Besuche im Team Orange KundenCenter in Veits-
höchheim sind jederzeit möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereit-
stellen!

•	Restmüllabfuhr:	 •	Biomüllabfuhr:
	 Dienstag, den 08.04.2025		  Dienstag, den 01.04.2025
	 Mittwoch, den 23.04.2025		  Montag, den 14.04.2025
	 Dienstag, den 06.05.2025		  Dienstag, den 29.04.2025

•	Leerung Papiertonnen:	 •	Leerung Gelbe Tonnen:
	 Freitag, den 25.04.2025		  Samsstag, den 26.04.2025

Die Tonnen müssen ab 06:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei ist in den Osterferien (14. 4. bis 25. 4. 2025)  

zu folgenden Zeiten geöffnet:
	 Dienstag	  9.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 17.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 geschlossen

Ab Dienstag, den 29. April 2025 
gelten wieder unsere gewohnten Öffnungszeiten:

	 Dienstag	 09.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 09.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 16.00 bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten: :

Dienstag / Donnerstag / Freitag� 9 – 18 Uhr
Mittwoch  7 – 12 Uhr� Samstag  9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch  14 – 18 Uhr� Freitag  9 – 18 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
•	Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
•	Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
•	Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
•	Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.
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Beratung in Rentenangelegenheiten – 
Rentenanträge

Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund 

Erich Weißenberger 	 (Telefon 0 93 65/32 35)�
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch 
Anträge, zum Beispiel auf Gewährung von

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und
• Renten wegen Todes,

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

Die Mai-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 29. April 2025.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 17. April ’25
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.

Herausgeber: Rosis Offsetdruck
Druck + Verlag: Rosis Offsetdruck · 97262 Erbshausen

Am Kindergarten 4 · Tel. (0 93 67) 9 91 14
E-Mail: gu@dorf-zeitung.de

Redaktion: Verantwortlich für den gemeindlichen Teil:
Herr 1. Bürgermeister Michael Freudenberger 

 Anzeigenteil: Verlag der Dorf-Zeitung 
Thomas Stuckenbrok

Werbefreie Texte werden kostenlos veröffentlicht. Der Verlag behält 
sich vor, diese ohne vorherige Rücksprache mit dem Verfasser zu kürzen, 
bzw. zu redigieren. Kommerzielle Passagen werden ausgespart. 
Manuskriptannahme: Rosis Offsetdruck, 97262 Erbshausen, Am 
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Die Gemeinderatsfraktionen berichten

Gemeinde Güntersleben übergibt Betriebsführung 
für Wasserversorgung an „DIE ENERGIE“
In der Sitzung vom 11. 3. 2025 hat der Gemeinderat Günters-
leben beschlossen, die Energieversorgung Lohr-Karlstadt u. 
Umgebung GmbH & Co. KG (DIE ENERGIE) zum 1. 4. 2025 
mit der Betriebsführung der Wasserversorgung in Günters-
leben zu beauftragen.
Im Rahmen der Betriebsführung kümmert sich DIE ENER-
GIE um den Betrieb sowie die Wartung und Inspektion aller 
Anlagen der Wasserversorgung. Dazu gehört auch ein Stö-
rungs- und Bereitschaftsdienst. So wird in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde eine einwandfreie Trinkwasserversorgung 
gewährleistet.
Bei Fragen rund um die Wasserversorgung können sich die 
Bürgerinnen und Bürger in Güntersleben an DIE ENERGIE 
unter Telefon 0 93 53/79 01-61 53, per E-Mail an marktservice@
dieenergie.de wenden oder gerne auch persönlich in einem 
der drei Kundenzentren in Karlstadt, Lohr, bzw. Veitshöch-
heim vorbeikommen.
Störungen können über die Hotline 08 00/4 95 96 97 auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten gemeldet werden. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch unter www.die-energie.de

Fraktionsbericht der SPD-Fraktion Güntersleben
Der Gemeinderat musste sich in der März-Sitzung mit einer 
unerfreulichen Entwicklung bei dem Projekt „Jugendsozial-
arbeit an Schulen“ beschäftigen.
Aufgrund geringerer Förderung durch die Regierung von Un-
terfranken und wegen stark steigenden Personalkosten erhöht 
sich der Anteil, den die Gemeinde finanziell zu tragen hat 
auf über 18.000 Euro für 2024 bzw. ca. 29.000 Euro für 2025. 
In den Jahren 2022 und 2023 lag man bei knapp 7.000 Euro 
bzw. 4.000 €.
Leider gingen die Zahlen erst kurz vor der Sitzung ein, sodass 
tiefer gehende Nachfragen kaum noch möglich waren. Nicht 
alle Begründungen und Hintergründe war nachvollziehbar, 
zudem lagen für die Abrechnung 2024 zunächst falsche Zah-
len vor.
Wir von der SPD-Fraktion erkennen klar den sehr positiven 
Aspekt der zusätzlichen pädagogischen Kraft an der Schule, 
gerade in der aktuell auch für Kinder sehr herausfordernden 
Zeit. Die Kinder können sich bei Problemen im schulischen 
oder privaten Bereich an die Kraft wenden und so nieder-
schwellig und ohne große Hürde Hilfe in Anspruch nehmen. 
Auch für das Lehrpersonal fungiert die Kraft als Ansprech-
partnerin, wenn Kinder Auffälligkeiten zeigen und sich  
Hilfebedarf abzeichnet.
Allerdings sind wir der Meinung, dass die Finanzierung die-
ser Kraft nicht Aufgabe der Gemeinde als Schulaufwands
träger ist, sondern die des Freistaats Bayern.
Aufgrund der auch in der Gemeinde äußerst knappen Finanz-
lage, steht der Fortgang des Projekts stark auf der Kippe.
Der Träger der Jugendsozialarbeit, im Fall der Gemeinde 
Güntersleben die AWO, soll bis Mitte des Jahres detailliertere  
Begründungen für die Kostensteigerungen vorlegen, damit 
sich der Gemeinderat nochmals mit der Thematik inhaltlich 
befassen kann.

Fraktionsbericht der Unabhängigen Bürger Güntersleben
Manches ist nicht mehr leistbar
Bereits in der Märzsitzung musste der Gemeinderat ent-
scheiden, auf die Finanzreserven zurückzugreifen. So wird 
zunächst das Guthaben eines zuteilungsreifen Bausparver-
trags abgerufen, immerhin 453.000 Euro. Zu einem späteren 
Zeitpunkt ist auf den damit verbundenen Kredit über knapp 
550.000 Euro zurückzugreifen. Die erste Kreditaufnahme 
seit 2014. Allerdings werden in diesem Jahr noch weitere 
Kreditmittel zur Finanzierung der geplanten Investitionen 
benötigt. Zum 31.12.2024 betrug der gemeindliche Restkredit 
noch 37.500 Euro, der 2028 mit einer letzten Ratenzahlung 
vollständig getilgt sein wird. Allein aus diesen Gegebenheiten 
wird deutlich, dass sich die Gemeinde Güntersleben künftig 
Manches nicht mehr leisten kann.
Beispiele: 
In der Märzsitzung ging es auch um die Jugendsozialarbeit an 
der Ignatius-Gropp-Grundschule. Nicht nur wir sahen in der 
Planung für das laufende Jahr 2025 eine Ausgabensteigerung 
von 34.756 auf 46.132 Euro für eine Halbtagesstelle gegenüber 
dem Vorjahr. Der Förderung dieser Arbeit hat der Gemeinde-
rat ab dem Jahr 2022 zugestimmt, um insbesondere Probleme 
aufgrund von Corona und dem damit installierten Home-
Schooling, bzw. Distanzunterricht abzufangen. Neben der Ge-
meinde beteiligt sich auch der Landkreis und die Regierung 
von Unterfranken grundsätzlich mit je 8.180 Euro jährlich an 
den Kosten. In den Jahren 2022 und 2023 hatte die Regierung 
ihren Beitrag aufgrund der Folgen von Corona großzügig  
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Öffentliche Veranstaltungen 
in der Tagespflege Estenfeld

 April 2025:
 07.04. um 14:00 Uhr Clown Fritzi kommt zu Besuch

 09.04. um 14:30 Uhr VdK liest vor

 23.04. um 14:30 Uhr Geschichten und Gedichte in 
Mundart

 24.04. um 14:30 Uhr Musik mit den „Spätzündern“

 werktags um 11:30 Uhr Mittagstisch (Voranmeldung erwünscht)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Tagespflege Güntersleben, Weinbergstraße 5, Tel. 09365 - 881162

 Offene Veranstaltungen
in der Tagespflege 
Güntersleben

 Öffnungszeiten:
•• Di. bis Fr. 17 bis 22 Uhr
•• Küche: 17 bis 21 Uhr
•• So. und Mo. sind Ruhetage

Für Veranstaltungen außerhalb unserer 
Öffnungszeiten sprecht uns gerne an.

✆ 0 93 65  89 757 01  ·  www.sportheim-güntersleben.de
Susan & Jens Cosmar  ·  Jahnstr. 1  ·  97261 Güntersleben

Sportheim News
Am Karfreitag, 18. 4. 2025, haben wir – 

mit einer etwas verkleinerten Mittagskarte inklusive 
Fischgerichten –

von 11.30 bis 15 Uhr für euch geöffnet. 

Am Abend ist daher geschlossen.

Wir bitte um Reservierung!
 

Wir machen Urlaub!
Vom 21. 4. bis 27. 4. 2025 

ist das Sportheim geschlossen.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Susan & Jens

Unsere kleinen Günterslebener

erhöht gehabt. Seit 2024 ist die Unterstützung wieder auf den 
ursprünglichen statischen Förderbetrag zurückgeführt.
Der Gemeinderat sieht die Jugendsozialarbeit für die Grund-
schüler als sehr nützlich und sinnvoll an, allerdings muss er 
einer ungebremsten Kostensteigerung (diesmal 33 %!) Einhalt 
gebieten. Daher soll der Träger der Maßnahme bereits zur 
Jahresmitte eine qualifizierte Kostenaufstellung für 2026 vor-
legen, so dass die Gemeinde ihre Förderung ggf. rechtzeitig 
kündigen kann – für 2025 ist diese Frist abgelaufen. Der Ver-
trag verlängert sich nämlich ansonsten automatisch um ein 
weiteres Jahr.
Konsequenterweise konnten auch wir einem Beitritt der Ge-
meinde Güntersleben als Mitglied zum „ZweiUferLand Tou-
rismus e. V.“ nicht zustimmen, zumal dafür jährliche Kosten 
über 7.000 Euro anfallen würden und ein Mehrwert für 
Güntersleben zurzeit nicht gesehen wird.

Foto: Patricia Hamzaoui, Johanniter

Kita Erdenstern
Ein spannender Waldtag:  
Auf den Spuren von Dachs, 
Fuchs und Co.
An einem schönen Frühlingstag machten sich die Vorschulkin-
der der Kita Erdenstern gemeinsam mit ihren Erzieher*innen 
auf den Weg in den Wald.
Schon am Wegrand gab es die ersten grünen Pflanzen zu 
entdecken. Das Ziel des Ausflugs war der Dachsbau – dort 
wartete eine Überraschung. Dort „zufällig“ anzutreffen wa-
ren Werner Kuhn und seine Hündin Cora. Die Kinder waren 
sofort neugierig.
Werner zeigte ihnen, wie man mit einer Pfeife verschie-
dene Tiergeräusche imitieren kann. Anschließend führte er 
die Gruppe zum Dachsbau und erklärte, dass dort Dachse, 
Füchse und Kaninchen gemeinsam auf verschiedenen Etagen 
wohnen. Dabei herrscht innerhalb des Baus der sogenannte 
„Burgfrieden“.
Die Kinder betrachteten die verschiedenen Eingänge und na-
türlich war Jagdhündin Cora der Star. Plötzlich entdeckten 
sie einen „echten“ (ausgestopften) Dachs – er saß scheinbar 
einfach so im Wald! Die Kinder durften seine scharfen Kral-
len und Zähne berühren. Auch ein echtes Fuchsfell konnte 
bestaunt und angefasst werden.
Es war ein aufregender und lehrreicher Tag im Wald. Wir 
bedanken uns herzlich bei Werner Kuhn für dieses tolle 
Erlebnis!

Johanniter- 
Kindertagesstätte  

Erdenstern
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Günterslebener Winzer präsentieren ihre Weine. 
Verkosten Sie in Schömigs Winzerhof die 

Weinvielfalt der kleinen Familienbetriebe und 
plaudern Sie über das Weinmachen und 
Weingenießen. Außerdem erwarten Sie 

fränkische Essensschmankerl, 
Kaffee & hausgemachte Kuchen. 

 Winzerhof Familie Schömig, Josef-Weber-Str. 24 
Eintritt Weinverkostung 12,00 € 

W
einbauverein Günte

rsl

eb
en

e.
V
.

J u n g e  W e i n e  i m  W i n z e r h o f

4  M a i  2 0 2 5.   
S o n n t a g

Weinverkostung
www.weinbauverein-guentersleben.de 

14:00 – 18:00 Uhr

Einladung 
zum Tag der offenen Tür 

im Waldkindergarten
Der Waldkindergarten Gün-
tersleben öffnet seine Türen! 
Am Freitag, den 9. Mai 
2025, laden wir von 15.00 bis 
18.00 Uhr alle interessierten 
Familien, Freunde und Na-
turbegeisterten herzlich ein, 
unseren besonderen Kinder-
garten kennenzulernen.
Freuen Sie sich auf einen 
Streifzug durch den umlie-
genden Wald und entdecken 
Sie, wie die Natur den Alltag 
unserer Kinder bereichert. 
Zudem stellen wir unseren neuen pädagogischen Schwer-
punkt vor: Die tiergestützte Pädagogik. Erfahren Sie, wie 
Tiere die Entwicklung der Kinder positiv beeinflussen und 
in unser Konzept eingebunden werden.
Unser Waldkindergarten „Lohwaldspechte“ liegt ganz in der 
Nähe der Johanniter-Kindertagesstätte „Erdenstern“ in Gün-
tersleben. Sie erreichen uns am besten, wenn Sie rechts am 
Baugebiet Platte vorbei immer geradeaus auf dem Flurweg 
fahren. Sobald Sie den Lohwald erreichen, sehen Sie auch un-
seren Waldkindergarten.
Wichtig: Wir bitten Sie, Ihre Hunde sowie alle anderen Haus-
tiere an diesem Tag ausnahmsweise zuhause zu lassen.
Bei schlechtem Wetter muss der Tag der offenen Tür leider 
entfallen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Team des Waldkindergartens Lohwaldspechte Güntersleben

Ignatius-Gropp-Grundschule Güntersleben
Konzert in der Grundschule
Am Donnerstag, 6. Februar 2025 gaben wir 
(Felizia Eckert und Eva Jäger, Grundschul-
lehramtsstudentinnen der Hochschule für 
Musik Würzburg) ein Konzert in der Grund-
schule Güntersleben. 

Die Schülerinnen und Schüler wurden mit einer Vielfalt  
an Werken von Mozart, Gragnani, Villa-Lobos und Ros-
sini verzaubert. Dabei bedienten wir uns vieler verschiede-
ner Instrumente und setzen zum Schluss auch noch unsere 
Stimme ein. 
Es gab nicht nur etwas für die Ohren: die Kinder erhielten 
spannende Höraufgaben und hatten die Gelegenheit, auch 
selbst musikalisch aktiv zu werden. Das Konzert war ein be-
sonders schöner Höhepunkt und Abschluss unseres studien-
begleitenden Praktikums.� Felizia Eckert und Eva Jäger

Putzmuntere Kinder und Lehrkräfte unterwegs  
in Sachen Klimaschutz
Am Donnerstag, dem 27. Februar 2025, war es wieder soweit. 
Die Grundschule veranstaltete ihren Putzmunter-Tag.
Jedes Jahr immer besser ausgerüstet mit Eimern, Handschu-
hen und Greifzangen strömten wir um 9.30 Uhr aus, um den 
Ort von herumliegendem Müll zu befreien. Genau zur selben 
Zeit hörte, Gott sei Dank, der Regen auf. Wir konnten uns also 
wirklich auf das Sammeln konzentrieren.
Während größere Gegenstände bestaunt und begeistert ge-
borgen wurden, bückte sich im Laufe der Suche kaum ei-
ner mehr nach Zigarettenkippen – aber wem sollte man das 
verdenken?!
So kam trotz des schlechten Wetters eine beachtliche Zahl an 
orangefarbenen Putzmunter-Müllsäcken zusammen.
Diese wurden dann noch am selben Tag von den netten und 
fleißigen Mitarbeitern des Bauhofs nach Veitshöchheim zum 
Wertstoffhof gebracht.
Als wir im Pausehof eintrafen, wurden wir vom Bürgermeis-
ter begrüßt. Er bedankte sich für unser Engagement und 
zweigte sich ebenfalls interessiert für die kurze Ansprache, 
in der Frau Schuhmann vom Schmelzen des Grönlandeises 
als Folge der Produktion von Müll erzählte.
Im Anschluss durften wir uns wieder an einem liebevoll zu-
bereiteten Buffet laben: Der Elternbeirat mobilisierte seine 
Mitglieder und es gab allerlei Brote, Gemüse und Apfelstücke 
auf Kosten der Gemeinde.
Durch das Miteinander von Eltern, Schule und Gemeinde 
wurde dieser Tag wieder zu einem Erlebnis für alle. Wie 
schön, dass es das in Güntersleben gibt. Vielen Dank an alle 
Beteiligten!



	 Güntersleben	 Dorf-Zeitung	

11

Silvia‘s Ho�aden

Würzburger Straße 90  ·  97209 Veitshöchheim
Tel. 0931 92203  ·  Fax 960484
www.gaertnereiklingershl.de

 09364/9820
Untere Hauptstraße 19
97291 Thüngersheim

Fotos: Cornelia Issing, Johanniter

Bunter Faschingstrubel: 
Die Ackerstrolche, die Lohwaldspechte und die Vorschulkinder 
der Villa Kunterbunt brachten Krach und Radau ins Dorf!
Trotz angesagtem Regen konnten wir in diesem Jahr wie ge-
plant auf dem Feuerwehrplatz feiern. Die gute Stimmung 
hat nicht alle Wolken vertrieben, aber zumindest den Regen 
verscheucht.
Das große Highlight waren natürlich wieder die Kinder:
Der Naturkindergarten hat das „Günterslebener Dreigestirn“ 
geschrumpft und so drei kleine Ausgaben von Eigenheimern, 
Säubirli und Kolping geschaffen. Mit einer tollen Rede von 
den drei Kindern und einem neuen Lied für den Krachma-
cherzug war die Stimmung bei allen gut.
Die Kinder des Waldkindergartens waren im wahrsten Sinne 
des Wortes „Feuer und Flamme“, sie hatten sich als Feuer ver-
kleidet und sich einen Tanz für alle Anwesenden überlegt. -> 
Mitmachen erwünscht.
Die Villa Kunterbunt ist ihrem Namen treu geblieben und in 
allen Farben erschienen. Der Elternbeirat und die Elternschaft 
haben in diesem Jahr für die Verpflegung gesorgt.
Eine weitere Tradition durfte natürlich nicht fehlen. Der 
zweite Bürgermeister Gerhard Möldner hatte sich extra in 
Schale geschmissen und dann doch die Krawatte an die Kin-
der verloren. Mit Getöse und Applaus musste sie dran glauben 
und wurde abgeschnitten.
Nach dem offiziellen Teil durfte dann noch gefeiert, getanzt 
und Krach gemacht werden.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen freiwilligen Helfern 
und Unterstützern, der Gemeinde und dem Bürgermeister 
Michael Freudenberger (der für alle Kinder Quarkbällchen 
gespendet hat), den örtlichen Faschingsvereinen, der Feuer-
wehr natürlich den Zuschauern ohne die es nur halb so schön 
gewesen wäre.
Bis im nächsten Jahr, wenn es heißt: „Kindergärten – HELAU, 
Güntersleben – HELAU, Kinder – HELAU“
Die Kinder und die Teams vom Marienhof, aus dem Wald und der 
Villa Kunterbunt
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Ferienspaß im Hort
Um Fasching richtig feiern zu 
können, kommen die Faschings-
ferien genau richtig. Nachdem 
der größte Trubel vorbei war, 
besuchten uns die Kinder ab Mittwoch wieder für eine kurze 
Woche mit Ferienbetreuung. Dabei stand diesmal auch unser 
Jahresmotto „Helfende Hände schaffen viel“ im Fokus. 
Bei einem Sporttag in der Turnhalle wurden die Kinder vor 
Aufgaben gestellt, die sie nur als Team zusammen lösen konn-
ten. Manchmal war das gar nicht so einfach, doch durch eine 
gute Kommunikation und gegenseitiges Helfen wurde alle 
Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt. Der heiße Lava-Strom 

wurde überquert, das Wi-
kingerschiff erfolgreich zu 
Wasser gelassen und auch 
der Platztausch auf den Bän-
ken war so kein Problem. 
Nach anfänglicher Zurück-
haltung merkten die Kin-
der dabei sehr schnell, dass 
es oft besser funktioniert, 
wenn jeder seine individu-
ellen Stärken einbringt. 
Zum Abschluss der Woche 
ging dann auch das Piz-
zabacken durch die vielen 
fleißigen Helferhände viel 
schneller – zum Glück, denn 
der Hunger war durch den 
Duft im Hort schon riesen-
groß!� Text: Gaby Spiegel

Foto: Richard Hochmuth, 
Johanniter

Von links: Andreas Kunzemann, Andrea Keller, Theresa Lukas, Da-
niel Ziegler Foto:  I. Seubert

Musikverein Güntersleben
Von Langeweile keine Spur
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Im Vereinsleben des Musikvereins Günters-
leben geht es ziemlich bunt zu. Aufgrund der 
verschiedenen musikalischen Gruppierungen im Verein gibt 
es selten Verschnaufpausen für die Aktiven. Die Vorstand-
schaft unter der „Regie“ ihres Vorsitzenden Andreas Kunze-
mann konnte während der Mitgliederversammlung anhand 
ihrer Rechenschaftsberichte belegen, dass sie während des 
vergangenen Jahres „keine ruhige Kugel geschoben haben.
So fiel es den anwesenden Mitgliedern nicht schwer, diese 
Vorstandschaft zu entlasten. Bei den anschließenden Neu-
wahlen gab es zwei Veränderungen: Die Jugendlichen des 

Vereins wählten bereits im Februar auf ihrer Jugendversamm-
lung Amelie Odoj als Vorstand Jugend, nachdem Lukas Vetter 
nach 7 Jahren nicht mehr für dieses Amt zur Verfügung stand. 
Auch Ingrid Seubert, Vorstand Verwaltung und Öffentlich-
keitsarbeit, stellte sich nach 29 Jahren Vorstandstätigkeit nicht 
mehr zur Wahl. Als ihre Nachfolgerin wurde Andrea Keller 
gewählt.
Alle weiteren Vorstände wurden wieder gewählt, somit lenkt 
folgendes Gremium in den nächsten drei Jahren die Geschicke 
des Vereins:
Andreas Kunzemann (Vorstandsvorsitzender), Theresa Lukas 
(Vorstand Finanzen), Daniel Ziegler (Vorstand Veranstaltun-
gen), Andrea Keller (Vorstand Verwaltung und Öffentlich-
keitsarbeit), Amelie Odoj (Vorstand Jugend); das Amt Vorstand 
Musik wurde weiterhin nicht besetzt. Diese Aufgaben sind im 
Verein auf mehrere Schultern von aktiven Musikern verteilt.

Von links: Nadine Breunig, Elisa Rothenhöfer, Amelie Göhrl, Ame-
lie Odoj, auf dem Bild fehlen Bastian Hartmann, Linus Wolz und 
Moritz Kraus Foto: A. Kunzemann

Neue Jugendvertretung im Musikverein
Kurz vor den Neuwahlen der Vorstandschaft des Musikver-
eins wird auch die Jugendvertretung neu gewählt. Lukas 
Vetter stand nach 7 Jahren als Jugendvorstand nicht mehr 
für das Amt zur Verfügung. Als seine Nachfolgerin wurde 
Amelie Odoj gewählt. Sie wird von Nadine Breunig als Stell-
vertreterin unterstützt, die Katharina Mack nach 10 Jahren 
ablöst. Außerdem wählten die Jugendlichen Amelie Göhrl als 
Schriftführerin und Elisa Rothenhöfer, Bastian Hartmann,  
Linus Wolz und Moritz Kraus als Beiräte.
Wir gratulieren recht herzlich zu Euren Posten und bedanken 
uns bei den „Alten“ und den „Neuen“ für ihr Engagement.

Romantisch, praktisch, gut –  
Probenwochenende im Schloss geplant
Konzertvorbereitung zur „Movie-Night“  
(zugunsten der Kindertafel Würzburg) am 5. April 2025
Wie schafft man es, dass eine Musikkapelle, jung und alt, ein 
ganzes Wochenende stundenlang zusammen probt, ohne 
dass es einen Aufstand gibt? Ganz einfach, man karrt sie in 
den tiefsten Steigerwald und lockt sie dort in ein wunder-
schönes kleines Schloss (Schullandheim Obersteinbach). Dort 
sorgt man für ein ausgewogenes Programm mit vielen Regis-

ter- und Gesamtproben und 
dazwischen auch Zeit zum 
gemütlichen Beisammensein. 
So darf sich Güntersleben auf 
ein stimmungsvolles Konzert 
freuen, auf die sich die Musi-
ker bestens vorbereitet haben 
und die Kindertafel Würz-
burg freut sich über die Spen-
den aus dieser Veranstaltung.
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Schreinerei 
Michael Schmitt

Heulenberg 3 · 97261 Güntersleben ·  (09365) 3887
Werkstatt: Ziegelhüttenweg 1 · 97261 Güntersleben

Innenausbau Fenster-

  bau

 Haustüren  Einbauschränke
 Innentüren  Holzdecken
 Fenster  Reparaturverglasungen
 Laminat  Parkett abschleifen

 Außenputz 
 Innenputz 
 Trockenbau 
 Vollwärmeschutz 
 Malerarbeiten
 Renovierungen

 Ringstraße 22  97261 Güntersleben 
	 (0171) 27 19 576  klaus.kneitz@t-online.de

Klaus Kneitz

Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

Von links: Martina Schmitt (Nordbayerischer Musikbund), Urban 
Henke, Ingrid Seubert, Katharina Kunzemann, Sebastian Öffner, 
Andreas Kunzemann, (auf dem Bild fehlt Michael Kuhn)

Foto: D. Ziegler
Urkunden, Blumen, Nadel und mehr …
Auf der Mitgliederversammlung des Musikvereins dankte 
der Vorsitzende Andreas Kunzemann zusammen mit Mar-
tina Schmitt (stellvertretende Kreisvorsitzende im Nord
bayerischen Musikbund) mit einer Urkunde und einer kleinen 
Anerkennung folgenden aktiven Mitgliedern für ihr langjäh-
riges Engagement: Urban Henke für 15 Jahre aktives Musizie-
ren, Katharina Kunzemann und Sebastian Öffner für 20 Jahre 
aktives Musizieren. Michael Kuhn, der an diesem Abend nicht 
da sein konnte, wurde für sein 30jähriges aktives Musizieren 
gewürdigt.
Des Weiteren bekam Ingrid Seubert die Ehrennadel in Gold des 
Nordbayerischen Musikbundes verliehen. Nach fast 30  Jahren 
Tätigkeit in der Vorstandschaft stand sie nicht mehr für die 
Wahl zur Verfügung. Herzlichen Glückwunsch Euch Allen!

Ostermarkt in Güntersleben
Am Palmwochenende ist es nun wieder soweit. Die Festhalle 
öffnet sich und der dritte Günterslebener Ostermarkt kann 
stattfinden.
Die Öffnungszeiten werden am Samstag, 12. April 2025  
von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag, 13. April 2025 von 11 bis 
16 Uhr sein.
Verschiedenste Hobbykünstler, unsere Kindergärten Er-
denstern, Lohwaldspechte und Villa Kunterbunt, die AWO, 
der Weinbauverein, eine Blumenhändlerin, aber auch ein 
Galerist werden auf dem Ostermarkt ihre Waren ausstellen.
Ein besonderes Highlight sind die Mitmach-Aktionen der 
Kindergärten und der Zauber der sich für Sonntag angekün-
digt hat.
An beiden Tagen wird es Bratwurst, Crepes, Getränke, aber 
auch eine umfangreiche Kuchenbar mit Kaffee geben.
Der SPD OV-Güntersleben freut sich als Veranstalter des Os-
termarktes auf die Wiederauflage nach der Festhallensanie-
rung und ein paar österliche Tage in der Festhalle. Kommen 
sie vorbei und lassen sie sich und ihre Familie auf Ostern 
einstimmen.� Text und Foto: Michael Jung, SPD Güntersleben

– Anzeige –
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Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

Kolpingsfamilie
Güntersleben
Kinderfasching  
am 22. Februar 2025
Zum Kinderfasching luden 
wir ins Kolpinghaus ein,
natürlich verkleidet, so muss 
das ja sein!
Moderator Hansi, im bunten 
Vogel-Gewand,
ist für seine Späße im Dorf 
schon lange bekannt.
Die Kinder lachten, tanzten 
und sprangen
Während die Eltern bei den 
Faschingshits mitsangen.
Dann stärkten sich alle mit 
Wienern und Kuchen

Um auch bei den Spielen ihr Glück zu versuchen.
Da machten alle Kinder gerne mit,
denn die drei ernsten Clowns waren wirklich der Hit!
Sie hatten Faschingstänze vorbereitet
Und souverän durch die Spiele geleitet.
Die Reise nach Rimpar war lustig und heiter
Danach ging es mit Schokokuss-Essen weiter.
Bei der Polonaise zogen Groß und Klein durch den Saal,
nur Macarena-Tanzen war für manche ne Qual.
Die Tanzmäuse hatten einen zuckersüßen Auftritt
Und bei den Twirling-Minis klatschten alle begeistert mit.
Zu guter Letzt noch die Tanzzwerge als Hexen mit Besen
Doch was wäre der Fasching ohne Helfer gewesen?
Wir wollen euch herzlich „Danke“ sagen
Und werden bestimmt nächstes Jahr wieder fragen…

Mutter(tags)wanderung
Aufgrund der Kommunion am 11. Mai 2025 verschieben wir 
die Muttertagswanderung um eine Woche auf den 4. 5. 2025. 
Auch dieses Jahr möchten wir wieder nach Maidbronn zur 
Pizzeria la Margaritha wandern. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am oberen Ende der Roßstraße. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 27. 4. 2025 unter Telefon 
01 51/51 00 80 02. 
Katharina & Kerstin vom Team Junge Familien der Kolpingsfamilie
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Volles Haus …
beim 11ten Weiberfasching im Günterslebener Kolpinghaus. 
Die gutgelaunten Närrinnen sorgten mit ihren tollen Kos-
tümen für Hingucker. Bei toller Musik, diesmal aufgelegt 
von DJ Sanni, durften sich die als Nussknacker, Ahoibrau-
sen, Kleopatras, Hexen, Mixgetränke, Skihasen und Zwerge 
verkleideten Närrinnen, bis in den frühen Morgen so richtig 
austoben. Dem Einfallsreichtum an Kostümierungen waren 
keine Grenzen gesetzt.
Mit einer Gesangseinlage als Albano und Romina Power 
verkleidet, eröffneten Daniela und (in Vertretung für seine 
Mutter) Jakob Ziegler den Abend. Begeisterten Beifall für ihre 
tänzerischen Auftritte erhielten das Günterslebener Män-
nerballett, als auch die Jungs der Ranzengarde der Kolping-
Jugend. Erst nach einer Zugabe durften beide Gruppen das 
Podium verlassen.
Tina Turner mit den Background-Girls der KoJuGü sorgte für 
tosenden Applaus, ebenso der sportliche Auftritt von Frau 
Hawlitschek beim TSV Güntersleben mit abschließender 
„Hobby-Horsing-Kür“
Ein großes Lob an Daniela, die den Abend wieder so toll orga-
nisiert hat. Aber auch den Männern an der Bar, in der Küche 
und an der Theke ein herzliches Dankeschön.
Ohne das Engagement so vieler wäre ein solcher Abend nicht 
zu bestreiten. Es war wieder ein unvergesslicher Weiber
fasching in Güntersleben. Wir freuen uns schon auf den  
12. Februar 2026, wenn es erneut heißt: „Helau beim Weiber-
fasching im Kolpinghaus“.� B.K.
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Ponyreiten 
   auf dem 

Pferdeerlebnishof
Wir bieten Ihren Kindern die Möglichkeit,

an folgenden Samstagen von 15:00–17:00 Uhr 
auf unserem Pferdeerlebnishof zu reiten. 

(Ohne Voranmeldung)
Während dieser Zeit verköstigen wir Sie mit

Kaffee/Getränken, Waffeln und Kuchen 

Termine: • 05.04.2025 • 20.09.2025
 • 17.05.2025 • 05.10.2025 Hoffest
 • 05.07.2025 • 22.11.2025  
    Weihnachtsspezial  
Adresse: Pferdeerlebnishof, Sandgraben 15, 
 97261 Güntersleben

Freiwillige Feuerwehr Güntersleben
Die Feuerwehr Güntersleben informiert
In Gebieten, die besonders gefährdet sind, oder in der Umge-
bung von Einrichtungen mit besonderem Gefahrenpotential 
wird die Bevölkerung nicht nur mit Rundfunkdurchsagen ge-
warnt, sondern auch mit Sirenen und Lautsprecherfahrzeugen. 
Auf diese Art und Weise wird die Bevölkerung zum Beispiel 
bei der Freisetzung von luftgetragenen Schadstoffen gewarnt. 
Bayern hat mit der Verordnung über öffentliche Schallzeichen 
die Bedeutung der in Bayern verwendeten Sirenensignale fest-
gelegt. Die wichtigsten Sirenensignale sind:

	 1 Minute Heulton
Alarm, der die Bevölkerung veranlassen soll, anlässlich 
schwerwiegender Gefahren für die öffentliche Sicherheit 
auf Rundfunkdurchsagen zu achten – Signal: Auf- und ab-
schwellender Heulton von einer Minute Dauer.

	 1 Minute Dauerton
Alarmton bei der Aufhebung einer bestehenden Gefahr – 
Signal: Durchgehender Dauerton von einer Minute Dauer.

	 3 mal 12 Sekunden Dauerton
Alarm bei Feuer und anderen Notständen, der zur Alar-
mierung der Einsatzkräfte der Feuerwehren dient–  Signal: 
Dreimal in der Höhe gleichbleibender Ton (Dauerton) von 
je zwölf Sekunden Dauer, mit je zwölf Sekunden Pause 
zwischen den Tönen.

Die freiwillige Feuerwehr Güntersleben verfügt des Weiteren 
über eine mobile Sirenenanlage mit der Möglichkeit einen Warn-
text abzuspielen. Im Ortsgebiet besteht die Möglichkeit mittels 
der vier stationären Sirenenanlagen eine Warndurchsage ab-
zugeben. Achten Sie besonders bei der oben genannten ersten 
Tonfolge (auf- und abschwellender Heulton von einer Minute 
Dauer) auf Durchsagen mittels Sirenenanlage und im Rund-
funk. Die Sirenen werden anlässlich des bayernweiten Warn-
tages am 13.03.2025 getesteten. Die Übung findet am Abend 
zwischen 18 – 19 Uhr statt, vielen Dank für Ihr Verständnis.
� Fabian Dobisch, Gruppenführer Warnzug, FFW Güntersleben

Frische Knoblauchsrauken-Crepes – einfach lecker!

Obst- und Gartenbauverein Güntersleben

Ein Vortrag zum Aufessen 
Bärlauch, Knoblauchsrauke & Co
Der heutigen Jugend sagt man nach, dass diese vor allem hap-
tisch lernt, d.h. durch Anfassen bzw. Ertasten/Ausprobieren. 
Dieses pädagogisch-didaktische Mittel nutzt man deshalb, in-
dem man z. B. Lernstoff durch Anschauungs- (= „Anfass“-) Ma-
terial „begreiflich“ macht. Noch anschaulicher wird das Ganze, 
wenn man Dinge verkosten kann. Und das wirkt nicht nur bei 
der Jugend! So geschehen beim Vortrag von Erlebnisbäuerin & 
Kräuterpädagogin Frau Barbara Kuhn auf der Mitgliederver-
sammlung des OGV. Sie bot den begeisterten Besuchern mit 
ihren schmackhaften Kostproben von Wildkräuterspezialitä-
ten ein besonderes Genusserlebnis zum Thema „Wilde Kräuter 
– Energiepakete fürs Frühjahr“. Herzlichen Dank an Barbara 
Kuhn für die aufwändige Vorbereitung und Durchführung, 
sowie an die Gaststätte Altenberg für die Unterstützung!
Nachdem das Vereinsjahr 2024 mit der Versammlung den Ab-
schluss gefunden hat, wenden wir uns neuen Aktivitäten zu. 
Aktuell weisen wir auf die Pflanzenbörse an der Festhalle am 
26. 4. 2025 von 9.00 bis 11.00 Uhr hin. Dort kann man sowohl 
überzählige Pflanzen zum Tausch abgeben als auch andere ge-
gen eine Spende mitnehmen. Die Tagesfahrt findet am 27. 7. 2025 
statt. Weitere Termine und Informationen dazu finden Sie unter 
ogv-guentersleben.de� Text und Foto: Gerhard Helgert



Dorf-Zeitung	 Güntersleben

16

Fliesen | Mosaik | Natursteinarbeiten

XXL-Format Verlegungen

Estricharbeiten | Fließestriche

Industrie - Beschichtungen

Terrassen | Balkone

Sanierungsarbeiten aus einer Hand

Tel.: +49 160 2704952 Mail: mail@fliesen-andreziegler.de Standort: Thüngersheim

Fotos: Erich Schömig

Der Heimatverein Säubirli Günterschläwe e.V. informiert:
Die Säubirli aus Güntersleben  
halten die Faschings-Tradition hoch
Drei Faschingszüge, Häuserfasching und der närrische 
Rosenmontag im Gemeinderat waren ein voller Erfolg

Die Säubirli des Heimatvereins Günterschläwe e.V. waren in 
dieser Faschingssession wieder sehr umtriebig.
Dieses Jahr startete  der  Höhepunkt der fünften Jahreszeit 
etwas früher – nämlich mit der Teilnahme am Jubiläums-
zug anlässlich der 500-Jahr-Feier der Rienecker Fastnacht am 
22.  Februar 2025. Hier machte sich eine große Truppe Säubirli 
in vollem Ornat in einem eigens gecharterten Reisebus auf 
den Weg in die Spessart-Gemeinde Rieneck. Die traditionellen 
Kostüme der Säubirli fanden unter den zahlreichen Brauch-
tumsgruppen großen Anklang.
Am Faschingssonntag, den 2. März 2025, stand die Teilnahme 
am Faschingszug der Nachbargemeinde Thüngersheim an. 
Hier wurde der neu gestaltete Faschingswagen unter dem 
Motto „Seniorenheim zum alten Klos“ vorgestellt. Den Fa-
schingswagen baute erstmalig eine Gruppe jugendlicher 
„Jung-Säubirli“, die den Wagen dann auch als Pfleger verklei-
det besetzten und die zahlreichen Zuschauer mit Süßigkeiten 
und fetziger Musik versorgten. Begleitet wurde der Wagen 
von einer Fußgruppe der älteren Säubirli, die die Bewohner 
des zukünftigen Altersheims darstellten. Highlight war hier 
sicherlich ein eigens herangeschafftes Pflegebett sowie zahl-
reiche Rollatoren und Infusionsständer.
An Rosenmontag, den 3. März 2025, stand schließlich die när-
rische Gemeinderatssitzung der drei Faschings-Fraktionen 

aus Güntersleben an: Säubirli, Kolpingjugend und Eigenhei-
mer. Da Bürgermeister Freudenberger erkrankt war, stellte 
sich Altbürgermeister Ernst Joßberger für die Gemeinde Gün-
tersleben in die Bütt und lieferte eine hochklassige Büttenrede 
ab, die im Saal viel Anklang fand. Anschließend folgten die 
Vorträge der drei Faschings-Fraktionen, die ebenfalls über ein 
hohes Niveau verfügten. Nach einem Weißwurstfrühstück 
brachen zahlreiche Säubirli dann zum Häuserfasching auf 
und besuchten einige Bürger zuhause.
Der Faschingszug in Güntersleben am Dienstag, 4.  März  2025, 
war dann der krönende Abschluss der Session der Säubirli. 
Auch hier kamen der Faschingswagen sowie die zugehörige 
Fußgruppe bei den zahlreichen Zuschauern entlang der Stre-
cke super an. Zum Abschluss wurde am Rathausplatz in Gün-
tersleben noch ein bisschen gefeiert.
Der Heimatverein Säubirli Günterschläwe e. V. freut sich be-
reits auf die nächste Session.

Vorankündigung:
Der Heimatverein freut sich, dass der Gemeinderat unseren 
Vorschlag auf Umbenennung der Rimparer Straße auf Säu-
birlesstraße gefolgt ist.
Die Anwohner haben nun drei Monate Zeit ihren Ausweis in 
der Gemeinde umschreiben zu lassen.� gez. E.S.
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Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

J. Patzak Transport GmbH
Innerer Hunnenbrunnen 9
97261 Güntersleben
Tel. 0172 / 66 77 694
Tel. 09365 / 881 9401
Fax 09365 / 881 9404
www.patzak-gmbh.com
info@patzak-gmbh.com

Flüssiggas
in Flaschen und in Tanks
24/7 Service rund um´s Gas
Tausch vieler Markenflaschen
Lieferservice nach Hause
Techn. Gase Vertrieb

 Holzbau Freudenberger GmbH

• Holzhäuser • Dachfenster
• Dachstühle • Dacheindeckungen
• Holz im Garten • Zäune
• Holzterrassen
• Carport • Pergolen

Würzburger Straße 22c
97261 Güntersleben 
Tel.: 0 93 65 - 8 94 55
Fax: 0 93 65 - 89 72 01
info@holzbau-freudenberger.de 
www.holzbau-freudenberger.de

Zeltlager der Kolpingjugend
Endlich ist es wieder so weit, das Pfingstzeltlager 2025 der 
KoJuGü vom 8. bis 14. 6. in Feuerbach bei Wiesentheid steht 
vor der Tür. Hierfür suchen wir mutige Kämpfer für unsere 
Reise nach Kolbenia.
Während eurer Reise durch das Land müsst ihr euch Prüfun-
gen stellen, Rätsel lösen und Herausforderungen bestehen, 
um die verschollenen Artefaktstücke wieder zu finden.
Freuen könnt ihr euch auch wie jedes Jahr auf Lagerfeuer, 
leckeres Essen, Geländespiele, Fahrradtour, Pool und viele 
weitere unvergessliche Momente.
Mitfahren können alle im Alter zwischen 10 und 17 Jahren.
Meldet euch hierfür ab dem 14. 4. 2025 online auf unserer 
Homepage kolping-gue.de an. Wir freuen uns schon auf euch.

TSV Güntersleben
Einladung zur Mitgliederversammlung
am Donnerstag, den 10. April 2025
um 19.30 Uhr in der Festhalle, Laurenziweg

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch 

den Vorstandsvorsitzenden
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Bericht des Vorstandsvorsitzenden
4.	 Berichte der Vorstände
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Erneuerung der 400-m Laufbahn
8.	 Ehrungen
9.	 Verschiedenes

Alle Mitglieder des TSV Güntersleben sind hierzu recht 
herzlich eingeladen. Anträge zur Tagesordnung bitten wir 
bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstandsvorsitzenden, Uwe Schömig, 
einzureichen.
Hinweis zur Versammlung: Die Mitgliederversammlung findet 
wieder in der Festhalle statt.

Kurse – Start in das 2. Tertial
Alle Informationen zum Start unserer bewährten Kurse im 
zweiten Tertial, zu freien Plätzen und zum gesamten Kurs-
angebot finden Sie ab sofort auf unserer Webseite: www.tsv-
guentersleben.de unter der Rubrik Kurse.
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Metzgerei Konrad
Inh. Oliver Junghardt

Rimparer Straße 4
97261 Güntersleben
Tel.: 0 93 65 20 69 251
www.metzgerei-konrad.de

Frohe Ostern 
wünscht

alter onrad

etzgerei

F r o h e  O s t e r n !

B l e i b e n  S i e  g e s u n d  u n d  m u n t e r !

 Frohe      Ostern 
                wünscht 

    Reißer GmbH
   � Transporte    � Erdbau

� Baggerarbeiten

97261 Güntersleben  
Würzburg    
Gramschatzer  

Straße 19

Die AWO Güntersleben
wünscht ihren 

Mitgliedern und Freunden

Frohe Ostern
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Güntersleben

FROHE OSTERN
Wir wünschen allen Bürger*innen
ein frohes Osterfest
und erholsame Feiertage

– Pools und Spa – Poolabdeckungen
– Folien – Technik

Tel. +49 01 76 32360120 · goepfertbenjamin@poolspacovers.de

Ihr Projekt in guten Händen

              Vermietung & Verkauf
Rainer Durmich, 97291 Thüngersheim
Ihr persönlicher Immobilienberater für die Region

Würzburg, Main-Spessart, Kitzingen und Schweinfurt

Tel. +49 171 - 19 59 729
durmich@twe-immobilien.de
www.twe-immobilien.de

Zentrale Neu-Ulm | TWE-Immobilien 

Thomas Erthle e.K.

Edisonallee 7 | 89231 Neu-Ulm | 0731 - 880 339 00

Ich begleite Sie bis
zum Erfolg.
Sprechen Sie mich an!

Wir wünschen 
Ihnen 

ein frohes 

Osterfest!



Dorf-Zeitung	 Güntersleben

20

Unsere Praxis wünscht Ihnen und 
Ihrer Familie ein fröhliches Osterfest.

Und sollte doch etwas sein? Wir sind für Sie da! 
Unsere Praxis ist auch in den Osterferien zu den 

regulären Sprechzeiten für Sie geöffnet.

Ihre Zahnärztin Susanne Strohmenger

www.Zahnarztpraxis-Veitshoechheim.de

F R O H E  O S T E R N 
W I R  H A B E N  G E Ö F F N E T

Zahnarztpraxis 
Veitshöchheim

Lindentalstraße 10   
97209 Veitshöchheim

Telefon 0931 970 99 477

Zahnarztpraxis 
Thüngersheim

Veitshöchheimer Straße 21 
97291 Thüngersheim

Telefon 09364 14 00 

Das Team der

Dorf-Zeitung
wünscht allen

Frohe Ostern !
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• Sandstraße 7 • Veitshöchheim
Stark in Bad, Heizung und Hausgeräte

Wir wünschen 

  schöne Ostertage!

ARNTZ Haustechnik • Jürgen Arntz • Sandstraße 7 • 97209 Veitshöchheim

Tel. 0931/980900 • Fax 9809040 • Internet: http://www.arntz-haustechnik.de

Laden-Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do 9.00 –12.00 und 15.00 –18.00 Uhr
Mi., Fr. 9.00 –12.00 Uhr
Sa geschlossen

Telefonisch erreichbar:
Mo.– Do.  7.00 –18.00 Uhr
Fr.  7.00 –13.00 Uhr
unter Telefon 09 31/98 09 00

Der Betrieb ist vom 22. 4. bis 26. 4. 2025  
geschlossen.

Individuelle Beratung, Gestaltung und Ausführung:

Malerarbeiten
Trockenbau

Vollwärmeschutz
Fassadenrenovierung 

Verputzer-Arbeiten

Herbert Joßberger
GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben

Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 
www.jossberger-kg.de 

Wir wünschen 
    ein frohes 
Osterfest  Ein frohes

     Osterfest
wünscht

 Birgit‘s
 Haarstudio
97222 Gramschatz
Am Sonnenhang 23

Tel. 
(0 93 63) 
18 99

Heizung · Sanitär
regenerative Energien
Kundendienst

Wolfgang Geißler

Fahrentalstr. 27 · 97261 Güntersleben

Tel 0 93 65 - 88 95 70 · Fax 0 93 65 - 88 87 99
www.geissler-haustechnik.de

Wir wünschen Frohe Ostern !
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931) 386-58200

Gute Menschen gleichen Sternen,  
sie  leuchten noch lange  
nach ihrem Erlöschen.

Dank an alle,  
die ihre Anteilnahme in 
 unterschiedlicher Weise  
zum Ausdruck gebracht haben. 

Inge Hemm und 
Birgit Köhler mit Familien

Hildegard 
Ziegler

† 10. 2.2025 

Alois Müller 
* 17.03.1947 
† 26.12.2024 

Gute Menschen gleichen Sternen,  
sie  leuchten noch lange  
                    nach ihrem Erlöschen.

Danke 
an alle, die ihre Anteilnahme 
auf so überwältigende Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

Für alle Worte des Trostes,
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
die Blumen und Geldspenden,
für alle Zeichen des Mitgefühls.

Besonderen Dank 
an Herr Zeis und Dr. Oberste 
für die langjährige Betreuung.

In liebevoller Erinnerung
Deine Margit
Jens, Detlef, Simone mit Familien

Danksagung in der Dorf-Zeitung
 Mustermappe auf unserer Homepage: www.dorf-zeitung.de

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Irene Grünewald
im Namen aller Angehörigen

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen,  
die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlen  
und ihre Anteilnahme auf 
 vielfältige und liebevolle Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Peter  
Grünewald
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Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Katholische Pfarreiengemeinschaft
Güntersleben – Thüngersheim
01.04.	 08.30 Uhr	 Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
01.04.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Bussgottesdienst
03.04.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Bussgottesdienst
04.04.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Kreuzwegandacht –  

gest. von der Kreuzbruderschaft
05.04.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmessfeier –  gest. 

als Mundartgottesdienst – Misereor-Kollekte
06.04.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier – Misereor-Kollekte
08.04.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
10.04.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
13.04.	 09.30 Uhr	 Güntersleben – Palmweihe (Treffpunkt: 

Hungerbrunnen) – anschl. Palmprozession 
zur Kirche – dort Messfeier

13.04.	 09.30 Uhr	 Thüngersheim – Palmweihe (Treffpunkt 
Kreuz, Untere Haupstr. 5) – anschl. Palmpro-
zession zur Kirche – dort Wort-Gottes-Feier

13.04.	 14.00 Uhr	 Thüngersheim – Kreuzwegandacht auf dem 
Friedhof – Bitte Gotteslob mitbringen!

15.04.	 20.00 Uhr	 Güntersleben – Pascha-Mahl im Kolping-
haus – Bitte Anmeldung im Pfarrbüro

17.04.	 19.00 Uhr	 Güntersleben – Abendmahlgottesdienst mit 
Fusswaschung

18.04.	 09.00 Uhr	 Güntersleben – Kreuzweg
18.04.	 09.30 Uhr	 Thüngersheim – Kreuzweg
18.04.	 15.00 Uhr	 Güntersleben – Karfreitagsliturgie – zur 

Kreuzverehrung bitte Blumen mitbringen!
18.04.	 15.00 Uhr	 Thüngersheim – Karfreitagsliturgie – zur 

Kreuzverehrung bitte Blumen mitbringen!
19.04.	 21.00 Uhr	 Thüngersheim – Osternachtsfeier –  

anschließend Fastenbrechen im Pfarrheim
20.04.	 06.00 Uhr	 Güntersleben – Auferstehungsfeier – anschl. 

Mitbring-Frühstück im Kolpinghaus
21.04.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Wort-Gottes-Feier
21.04.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Kinderkirche i. Kolpinghaus
21.04.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Hochamt
21.04.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Kinderkirche im Pfarrheim
26.04.	 08.00 Uhr	 Thüngersheim – Wort-Gottes-Feier zum 

Grenzgang
26.04.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
27.04.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
29.04.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
29.04.	 20.30 Uhr	 Thüngersheim – Zeit z. Durchatmen – KdFB

Öffnungszeiten der Pfarrbüros  
in Güntersleben und Thüngersheim
Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in 
den Osterferien vom 15. 4. 2025 bis einschließlich 25. 4. 2025 
geschlossen. 
Nutzen Sie bitte in dringenden seelsorglichen Angelegenhei-
ten den Anrufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abgehört.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen  

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Steigerwald  
sowie an das Team des Pflegedienstes Meyer, das Team des Physiozentrums 

 Joßberger und die Hausarztpraxis Dr. Hung Dubosq.

Elfi Amthor mit Familie

Güntersleben, im Februar 2025

Rudolf Amthor
* 11. 8. 1932     † 13. 2. 2025

Gemeinsames Fasten­
brechen in Thüngersheim  
und Mitbring-Frühstück  
in Güntersleben
Dieses Jahr lädt der PGR wie-
der zu einem gemeinsamen 
Fastenbrechen nach der Os-
ternacht (Beginn 21  Uhr) in 
Thüngersheim ein. In Gün-
tersleben wird es nach der 
Auferstehungsfeier (Beginn 
6  Uhr) dieses Jahr ein Mit-
bring-Frühstück geben. Am 
Aschermittwoch haben wir 
gemeinsam die Fastenzeit 
begonnen. In der Osternacht 
bzw. der Auferstehungsfeier 
wollen wir diese Fastenzeit 
miteinander brechen, indem 
wir mitgebrachte Speisen zu-
erst segnen lassen und dann 
teilen uns essen. Dazu laden 
wir Sie herzlich ins Kolping-
haus bzw. Pfarrheim ein. In 
Thüngersheim können Sie die Speisen (wie Ostereier, Süßigkei-
ten, Osterzopf, Osterbrot, etc.) vor der Osternacht im Pfarrheim 
abgeben. Nach dem Gottesdienst treffen wir uns im Pfarrheim 
zu einem kurzen Umtrunk mit Fastenbrechen. Sekt und Oran-
gensaft werden vom PGR gestellt. Dazu werden die mitge-
brachten Speisen gegessen. 
In Güntersleben findet ein Mitbring-Frühstück statt. Die Spei-
sen (wie Ostereier, Brot, Wurst, Käse, Marmelade, Osterbrot, 
etc.) können ab 05.30 Uhr im Kolpinghaus abgegeben werden. 
Der PGR kümmert sich um Kaffee und Tee sowie das Geschirr 
für das Frühstück. Wir freuen uns, wenn wir auf diese Weise 
miteinander Gemeinschaft erleben und Ostern feiern können. 
Bitte nehmen Sie anschließend die Reste wieder mit nach 
Hause, damit keine Speisen verderben.

Spendung des Sakraments der Taufe
Eltern, die sich mit dem Gedanken tragen, ein Kind (egal 
welchen Alters) taufen zu lassen, können alle notwendigen 
Vor-Informationen bei Pfarrer Steigerwald im Pfarramt Gün-
tersleben (0 93 65/98 33) erhalten und ihre Tauffeier auch dort 
anmelden. Die Tauffeier findet dann sonntags um 14.00 Uhr 
statt. Folgende Termine für die nächsten Tauf-Sonntage sind 
im Augenblick angedacht: 
27. April 2025 in Güntersleben, 25. Mai 2025 in Thüngersheim, 
29. Juni 2025 in Güntersleben, 20. Juli 2025 in Thüngersheim, 
17. August 2025 in Güntersleben

Einladung zum Paschamahl in der Karwoche
Zwei Tage vor dem Gründonnerstag wollen wir wieder ein 
Pascha-Mahl feiern, um an das letzte gemeinsame Mahl zu 
erinnern, das Jesus mit den Aposteln in Jerusalem gefeiert hat. 
Wie alle gläubigen Juden hat auch er in jedem Jahr im Rah-
men des mehrtätigen Pascha-Festes ein Erinnerungsmahl an 
den Auszug der Vorfahren aus der ägyptischen Sklaverei un-
ter Führung Mose gefeiert. Ungesäuertes Brot, Lammfleisch, 
Frucht-Mus, Kräuter und Wein sind bis heute die symboli-
schen Speisen, die begleitet von der biblischen Erzählung aus 
dem Buch Exodus zu dem rituellen Mahl gehören, in dem 
unsere Eucharistiefeier ihren Ursprung hat. Am Dienstag, den 
15. April wird ab 20.00 Uhr im Saal des Kolpinghauses das 
diesjährige Pascha-Mahl gefeiert. Das Angebot richtet sich zu-
nächst einmal an Mitglieder der beiden Pfarrgemeinden in 
Güntersleben und Thüngersheim und ist auf 25 – 30 Personen 
begrenzt. Das Mindestalter liegt bei 14 Jahren. Pfarrer Steiger-

wald führt durch dieses rituelle Mahl. Der Unkostenbeitrag 
liegt bei 12 Euro. Info-Blätter mit genauen Informationen lie-
gen in den Kirchen aus.

Klappern und Leiern an den Kartagen
An den Kartagen werden Ministrantinnen und Ministranten 
mit ihren Klappern und Leiern wieder zu Gebet und Got-
tesdienst rufen (amKarfreitag um 6, um 9, um 12, um 15 und 
um 18 Uhr. Am Karsamstag um 6,um 12 und um 18 Uhr). Am 
Karsamstag sammeln sie zudem traditionell das Klappergeld 
als Anerkennung für ihren Dienst an der Kirche. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön an alle Spender! Auch Erwachsene, 
die sich gerne an ihren Einsatz als „Klapperer“ in früheren 
Zeiten erinnern, sind in diesem Jahr herzlich eingeladen ei-
gene Gruppen zu bilden und wieder unterwegs zu sein.

Offener Bibelkreis
An den nachfolgend genannten Terminen findet wieder der of-
fene Bibelkreis im Kolpinghaus statt. Der Kreis ist für jede und 
jeden offen, der Freude am Evangelium wahrt oder neu gewin-
nen will. Wir laden alle Bibelinteressierten recht herzlich ein. 
Montag, 7. 4. um 19.30 Uhr, Montag, 5. 5. um 19.30 Uhr

Liebe Senioren*innen,
endlich geht es wieder los mit dem Ausflugsprogramm des 
Seniorenkreises Thüngersheim. Der erste Ausflug des Jahres-
führt uns zur Ölmühle Rehberg in Hofbieber in der Rhön. 
Nach einem Café-Besuch können wir bei einer Führung und 
einer kleinen Verkostung erfahren, wie dort regionale, quali-
tativ hochwertige Lebensmittel hergestellt werden.
Im Mai steht dann eine Besichtigung im Schloss Aschach auf 
dem Programm. Bitte bei diesem Ausflug die veränderte Ab-
fahrtzeit beachten.
Anmeldungen zu den Ausflügen des Seniorenkreises bitte 
rechtzeitig vornehmen bei Hans-Jürgen Dietrich, Tel. 09364 
7583 oder 01575 1331705.	 Bitte bleiben Sie gesund.

Termine:
•	Mi., 09.04.: Halbtagesausflug zur Ölmühle Rehberg mit Füh-

rung, Abfahrt 11.45 Uhr, Bushaltestelle Untere Hauptstraße
•	Mi., 14.05.: Halbtagesausflug zum Schloss Aschach mit Füh-

rung, Abfahrt 12.15 Uhr, Bushaltestelle Untere Hauptstraße
Hans-Jürgen Dietrich (Leiter des Seniorenkreises)
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Erinnerung an 
Rudolf Amthor
Am 13. Februar dieses Jahres ist 
das Mitglied des SPD-Ortsver-
eins, Rudolf Amthor, im Alter von 
92 Jahren gestorben. Das Be-
wusstsein, auf ihn in Zukunft 
verzichten zu müssen, fällt 
schwer. Wenn wir aber an die 
Leistungen dieses Mannes für 
die örtliche Sozialdemokratie und seine Heimatge-
meinde in der Vergangenheit denken, erwächst große 
Hilfe bei der Trauerarbeit. 
Rudolf erlernte bei dem Schmiedemeister Fleder in Gün-
tersleben die Berufe Hufschmied und Schmied, denen 
er zeitlebens auch treu blieb. Seine Liebe zum Beruf 
führte ihn anschließend für die Dauer von 25 Jahren zur 
Firma König und Bauer nach Würzburg. Er sich auch 
zum Beruf des Kunstschmiedes weiter. In die SPD trat 
Rudolf im Jahre 1963 ein. Im Jahre 1994 gründete Ru-
dolf seine eigene Schmiede in Güntersleben. Sein klei-
ner Betrieb entwickelte sich rasch. Die handwerkliche 
Qualität seiner Leistungen und die Zuverlässigkeit der 
Terminzusagen überzeugten. Zunächst lag der Schwer-
punkt seiner Tätigkeit im Beschlagen von Pferdehufen 
und Schmiedearbeiten in der Landwirtschaft. Später 
fertigte er vor allem kunstvoll gestaltete Tore, Türen und 
Balkone. Viele Beispiele in der Ortschaft zeugen von 
seiner außerordentlichen Kreativität.
 Der allseits beliebte Handwerker wurde im Jahre 1966 
erstmals in den Gemeinderat gewählt. Diesem gehörte 
er dann nach 5 weiteren Neuwahlen bis 1998 an. Das 
Amt des 3. Bürgermeisters übernahm er in dieser Zeit 
für 12 Jahre. Er glänzte dabei nicht als Vielredner. Aber 
seine fundierten Vorschläge führten meist zu guten Er-
gebnissen, auch über Parteigrenzen hinaus. Beim Neu-
bau und dem Unterhalt von Gemeinde- und 
Vereinsmaßnahmen war seine Mithilfe - in vielen Fällen 
oft kostenfrei – sehr begehrt. Rudolf fragte nicht lange, 
er packte mit an. Für 62 Jahre Mitarbeit in der SPD sind 
wir ihm zu Respekt und Dank verpflichtet. 
Seine Persönlichkeit kann als Ansporn und 
Auftrag für die jüngere Generation gelten. 

SPD – Ortsverein

Güntersleben

Herr, dir in die Hände  
sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.

Eduard Mörike

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim
mit Güntersleben und Thüngersheim
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche, Günterslebener 
Str. 15, Veitshöchheim (Andere Orte sind extra angegeben)
06.04.	 Judika,  

Konfi-Vorstell-GD	 10.00 Uhr (Bindner), FV
06.04.	 Kindergottesdienst	 10.00 Uhr (Team)
13.04.	 Palmsonntag	 10.00 Uhr (Riedel), KK
17.04.	 Gründonnerstag	 19.00 Uhr (Riedel), A
18.04.	 Karfreitag, Altenheim  

St. Hedwig, Vhh	 10.00 Uhr (Bindner)� ▷
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ken, Ideen abwesend. Wir haben gelernt, dass Anstren-
gung gut sei. Ist das wirklich so? Oder können wir mit 
weniger Anstrengung sogar mehr erreichen?	  
Frau Uschi Hartberger wird uns in dieses spannende Thema 
einführen und uns konkrete Schritte der Alexander-Tech-
nik vorstellen, wie wir lernen können, dass weniger mehr 
ist und wir flexibler und freier reagieren können.	  
Wie gewohnt sorgen wir für Kaffee, Tee und Brötchen und 
freuen uns über Ihre Mitbringsel für die Frühstückstafel. 
Anmeldung bitte bis 23.04.25 im Pfarramt oder bei Christine 
Raab: tel. 0176 43460677, Email: christine.raab@posteo.de

•	Chor „Mit Herz und Stimme“: Probe am Di., 19.30 Uhr  
in der Christuskirche. Infos über Andrea Huber (Tel. 
09 31-9 45 66).

Kinder, Jugend und Familien:
•	Jugendausschuss: Do 03.04. um 18.30 Uhr. Jugendraum.
•	Konfi-Kurs: Mittwoch um 15.30 Uhr, (außer Ferien) 	  

Am So 06.04. Gottesdienst mit Vorstellung der Konfis um 
10.00 Uhr.

•	Kindergottesdienst: 06.04. und 04.05. jeweils um 10.00 Uhr 
mit gemeinsamem Beginn in der Christuskirche, dann im 
Gemeindesaal.

•	Präventionsschulung: So 13.04. für ehrenamtliche Mit
arbeitende im Jugendbereich, vsl. in Geroldshausen. An-
meldung auf ej-wuerzburg.de/veranstaltungen

•	Familienkreuzweg: Fr 18.04. um 11.00 Uhr an der Kura-
tiekirche. Von der katholischen Kinderkirche Kuratie.

•	Osternachtwache: Sa 19.04. um 17.00 Uhr bis 20.04., 8.00 Uhr. 
Christuskirche. 	 Gemeinsame Jugendaktion im Raum 
Nord-Ost. Wachend erwarten wir den Ostermorgen. 	  
Um 5.30 Uhr ist Osternachtsgottesdienst und danach 
Osterfrühstück mit der Gemeinde. Anmeldung über  
Johannes Bindner, s.u.

•	Ostermontag: siehe oben.
•	Krabbelgruppe: „Gott mag Kinder, große und kleine…“ 

und andere Lieder wollen wir immer montags von 9.30 
bis 11.00 Uhr (außer in den Schulferien) in den Räum-
lichkeiten der Christuskirche singen. Eingeladen sind 
alle Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
zu Kniereitern, Fingerspielen, freiem Spiel und Austausch 
unter den Eltern. 	  
Gerne nehmen wir auch noch kleinkindgerechte Spiel
sachen als Sachspenden an. Kontakt: Pfarrbüro oder unter: 
wilde-kueken@web.de

Anmeldung zum Familien-Newsletter: 
Wer ca 5 x im Jahr die aktuellen Angebote für Kinder und 
Familien per E-Mail bekommen möchte, kann sich bei Ge-
meindereferent Bindner melden oder den ausgelegten Flyer 
in der Kirche ausfüllen.

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt
 

Bürozeiten: Mi: 10 – 12 Uhr u. 14 – 17 Uhr; Do: 10 – 13 Uhr
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Vom 28.4. – 02.5. wegen Urlaub geschlossen
Pfarrer Johannes Riedel: 0931-700648; Johannes.Riedel@elkb.
de . Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung. 
Hinweis: Urlaub vom 21. 4. bis 28. 4., Vertretung Pfr. Rein-
hard Fischer, Tel. 0931 22518.
Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156,  
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
Spenden-Konto: 
IBAN DE98 7905 0000 0190 1005 29 Sparkasse Mainfranken; 
BIC: BYLADEM1SWU

18.04.	 Karfreitag,  
Christuskirche	 10.00 Uhr (Riedel) A

20.04.	 Osternacht	  5.30 Uhr (Bindner)
20.04.	 Ostersonntag	 10.00 Uhr (Riedel) A
27.04.	 Quasimodogeniti,  

1. Sonntag n. Ostern	 10.00 Uhr (Kaufhold)
04.05.	 Miserik. Domini,  

2. Sonntag. n. Ostern	 10.00 Uhr (Riedel) KK, FV
04.05.	 Kindergottesdienst,  

gemeins. Beginn	 10.00 Uhr (Team)
A=Abendmahl, KK=Kirchenkaffee, FV=Fairverkauf

Angebote zu Ostermontag im Raum:
Evang. Thomaskirche Grombühl: 
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Reinhard Fischer)
Kath. Kuratiekirche Veitshöchheim: 
10.30 Uhr Oster-Kinderkirche mit Eiersuche. (Team)
Evang. St.Markus-Kirche Estenfeld: 
11.00 Uhr MiniGottesdienst „Irgendwie anders“.  
(Pfr. Hofmann-Kasang)

Gottesdienste in Thüngersheim und Güntersleben
Liebe Gemeinde,
im November 2021 hat der Kirchenvorstand beschlossen, 
einmal im Monat den Gottesdienst in Thüngersheim oder in 
Güntersleben in den dortigen katholischen Kirchen zu feiern. 
Wir hofften, damit den Evangelischen vor Ort entgegenzu-
kommen. Die Resonanz war leider mäßig. 
Darum hat der Kirchenvorstand in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, die Gottesdienste für alle drei Kommunen zukünf-
tig wieder durchgängig in Veitshöchheim anzubieten und 
so den zusätzlichen logistischen und finanziellen Aufwand 
einzusparen. 
Stattdessen wollen wir versuchen, einen Fahrdienst zu orga-
nisieren. Sollten Sie gelegentlich oder auch regelmäßig eine 
Mitfahrgelegenheit anbieten können, oder eine solche su-
chen, melden Sie sich bitte unter 0931/91313 oder per Mail 
an pfarramt.veitshoechheim@elkb.de. Wir versuchen dann, 
zu vermitteln.
In der Hoffnung, dass dies für alle Seiten eine gute Lösung 
sein könnte, grüße ich Sie herzlich.�
Ihr Pfarrer Johannes Riedel

Termine im Gemeindehaus:
•	Seniorenkreis: Di 08.04. um 14.30 Uhr. Wir freuen uns auf 

Ostern; Austausch bei Kaffee und Kuchen. Anmeldung im 
Pfarramt bis 3.4. zur besseren Planung.

•	Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben: 
Am Do 03.04. um 19 Uhr. Leitung und Infos: Pfr. Johannes 
Riedel. Thema: Gebet.

•	Kirchenvorstand: Do 10.04. um 19.30 Uhr.
•	Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen: Fr,  25.04. 

um 12.00 Uhr. Anmeldung bis zum 17.04. Kostenbeitrag 12 €.  
Info oder Anmeldung zum Essen bei Manfred Hohmeier, 
Tel.: 0931-950685, oder per Mail: mhohmeier@t-online.de

•	Frauenfrühstück Veitshöchheim: Herzliche Einladung 
zum Frauenfrühstück am Sa 26.04.25 von 9.30 – 12 Uhr:	  
Achtung Themaänderung: Der für 26.04. angekündigte Vor-
trag von Frau Weiß (Weisser Ring) ist verschoben und wird 
am 26.07.2025 stattfinden.	  
Am 26.04. wird uns nun Frau Hartberger besuchen und 
über die Alexander-Technik referieren.	  
Alexander-Technik – was ist das? Weg vom „machen“ – hin 
zum „los-lassen“, zum „sein-lassen“.	  
Weg vom „es ist so“ – hin zu „wie könnte es sein“. In vie-
len alltäglichen Situationen wenden wir zu viel Kraft auf 
– körperlich, mental oder emotional oder sind in Gedan-
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Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!
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rund um die Uhr  
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 � 09365 | 881-007
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Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2 · 97241 Bergtheim
info@sankt-gregor.de · www.sankt-gregor.de

Ob Sie selbst Hilfe benötigen oder jemanden pflegen und sich 
dabei Unterstützung wünschen. Wir entlasten Sie gerne. 

Unser Leistungsangebot für Sie:
* Ambulante Pflege 
* Tagespflege
* Hauswirtschaftliche Hilfe 

St. Gregor ...unter Menschen 
 

  Noch Fragen? Wir beraten Sie gerne kostenfrei,   
  auch zu Pflegekosten und Pflegeeinstufung.
  Ambulanter Dienst: Tel. 09367 98879-0

Fotos: Daniel Schwarz

Buntes Treiben in den Tagespflegen von St. Gregor 
Gemeinsam Spaß und Freude schenken!
Im Februar machte die Faschingsgesellschaft Knorrhalla aus 
Oberdürrbach mit über 40 Vereinsmitgliedern Halt bei den drei 
Caritas-Tagespflegen von St. Gregor in Estenfeld, Kürnach und 
Güntersleben. Dort präsentierten sie den Gästen eine eigens für 
St. Gregor kreierte Mini-Prunksitzung, die rund 1,5 Stunden 
dauerte.
„Wir möchten den Seniorinnen und Senioren in der Faschings-
zeit gemeinsam Spaß und Freude bereiten und gleichzeitig 
etwas zurückgeben“, erklärte Claudia Adam, die 2. Gesell-
schaftspräsidentin der Knorrhalla. „Es ist ein Privileg, gesund 
zu sein und die Möglichkeit zu haben, etwas Gutes zu tun. 
Viele von uns haben sich extra Urlaub genommen, damit diese 
Aufführungen zu einer seniorenfreundlichen Zeit stattfinden 
können.“
Auch Angelika Königer, Vorsitzende der Caritas St. Gregor, 
zeigte sich beeindruckt vom Engagement der Faschingsgesell-
schaft: „Wenn jeder etwas beiträgt, hat am Ende jeder genug. 
In diesem Fall schenkt jeder ein Stück seiner Zeit. Dafür sind 
wir der Knorrhalla sehr dankbar.“
Die Mini-Prunksitzung bot ein abwechslungsreiches Programm 
mit Darbietungen der U5 Tanzzwerge, der U9 Jugendtanzgarde 
mit ihrem Marschtanz, der U10 Jugend Schautanzgarde, der 
U14 Junioren Schautanzgruppe sowie der Ü15 Juniorengarde. 
Besonders hervorzuheben war der mehrfach ausgezeichnete 
Jugendbüttenredner Timm Adam, bekannt aus der „Fast-
nacht in Franken Jugend“, der TV-Mainfranken Faschingsgala 
und der Nachwuchssendung des Bayerischen Rundfunks. 
Mit seinem humorvollen Vortrag sorgte er für herzhaftes Ge-
lächter und brachte die Lachmuskeln der Gäste ordentlich in 
Bewegung. Abgerundet wurde das Programm durch die An-
wesenheit eines Teils des Elferrates, der für unterhaltsamen 
Schabernack sorgte.
Philipp Spiegel, Geschäftsführer der Caritas St. Gregor, er-
gänzte: „Im Leben sagt man oft, wenn es einer nicht macht, 
macht es jemand anderes. Im sozialen Bereich trifft das je-
doch nicht immer zu. Ohne das selbstlose Engagement von 
Menschen wie denen in der Knorrhalla wäre so etwas nicht 
möglich. Ein besonderes Dankeschön gilt auch den Einrich-
tungsleitungen der Tagespflegen, den Teams vor Ort und den 
vielen Trainerinnen und Eltern der Gardetänzerinnen, die 
durch ihre Transporthilfe die Aufführungen erst ermöglicht 
haben.“
� Text: Carmen Förster, Öffentlichkeitarbeit Caritas St. Gregor

– Anzeige –
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Fotos: Fotofreunde Güntersleben

Fotofreunde setzen der Festhalle die Krone auf!
Einen großartigen Erfolg feierten die Fotofreunde Günters-
leben mit ihrer beeindruckenden, dreiteiligen Schau „Von der 
Dreschhalle zur Festhalle“, die nicht nur die Geschichte der 
Gemeinde auf eine ganz besondere Weise aufzeigt, sondern 
auch das Engagement und die Begeisterung der lokalen Ge-
meinschaft widerspiegelt. Rund ein Jahr lang hatten die Mit-
glieder der Fotofreunde an dieser einzigartigen Präsentation 
gearbeitet, um die Geschichte der Günterslebener Festhalle 
lebendig und eindrucksvoll zu erzählen.
Der erste Teil der Multivisionsschau entführt die Besucher 
in die Frühgeschichte von Güntersleben. Vom Zeitpunkt der 
ersten urkundlichen Erwähnung über die 1950er, bis in die 
1970er Jahre – die Schau zeigt, wie sich das Dorf im Laufe 
der Zeit entwickelte. Besonders spannend war der Blick auf 
die landwirtschaftliche Lebensweise und die Veränderungen, 
die mit dem Aufkommen moderner Maschinen einhergingen. 
Die Dreschhalle, einst Zentrum der landwirtschaftlichen Ar-
beit, erlebte ihren wohl markantesten Wandel: 
War in der ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts das 
Dreschen noch reine Handarbeit, hatte der industrielle Fort-
schritt auch hier einen tiefgreifenden Wandel mit sich ge-
bracht. Moderne Dreschmaschinen wurden für die Ernte 
genutzt und die Dreschhalle verlor nach und nach ihre ur-
sprüngliche Funktion und wurde fortan zu einem Ort für 
Feierlichkeiten und Feste, die das Dorfgemeinschaftsleben 
prägten.
Im zweiten Teil der Schau rückte der Neubau der Festhalle 
in den Mittelpunkt. Wie eine ganze Gemeinde zusammen-
hielt und in kürzester Zeit ein echtes Meisterwerk errichtete, 
das sowohl funktional als auch symbolträchtig war, zeigte 
eindrucksvoll, wie viel Zusammenhalt und Engagement in 
einer kleinen Dorfgemeinschaft stecken. Unter der tatkräfti-
gen Leitung des damaligen Bürgermeisters Alfons Müller, der 
mit seiner visionären und pragmatischen Herangehensweise 
das Projekt vorantrieb, wuchsen die Mauern der neuen Fest-
halle förmlich in die Höhe. In einer atemberaubend kurzen 
Bauzeit konnte nach wenigen Wochen bereits das erste Fest 
gefeiert werden.
Dieser Abschnitt der Präsentation war geprägt von sowohl 
großen Entscheidungen als auch kleinen, oft amüsanten 
Anekdoten und Schilderungen aus der Bauphase. Die Be-
sucher lauschten mit Freude den lustigen Geschichten, die 
nicht nur von den Herausforderungen während des Bauens 
erzählten, sondern auch von den menschlichen Momenten, 
die das Projekt zu einer echten Gemeinschaftsleistung mach-
ten. Freudige Lacher und positive Bemerkungen begleiteten 
die Erzählungen, oder ungläubiges Staunen trat auf, wenn 
wiedermal eine fast vergessen Kuriosität in Bild und Ton vor-
getragen wurde.

Der dritte Teil der Ausstellung „Von der Dreschhalle zur 
Festhalle“ beleuchtet die entscheidenden Umbauphasen der 
Festhalle in den Jahren 1977 und 1985, sowie die umfassende 
Renovierung im Jahr 2024, die die Halle zu einem noch wert-
volleren und vielseitiger nutzbaren Ort für die Dorfgemein-
schaft macht. Diese baulichen Maßnahmen waren nicht nur 
notwendig, sondern auch Ausdruck des stetigen Bestrebens, 
die Festhalle als zentralen Treffpunkt für das kulturelle Le-
ben in Güntersleben zu bewahren und weiter zu entwickeln.
Die Jahre intensiver Nutzung, in denen die Festhalle zahlrei-
che Feste, Veranstaltungen und gesellschaftliche Ereignisse 
beherbergte, hatten ihre Spuren hinterlassen. Die Halle war in 
die Jahre gekommen, und es war klar, dass eine umfangreiche 
Renovierung notwendig war, um den gestiegenen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Die umfassende Renovierung von 
2024, die unter der Leitung von Klara Schömig begonnen und 
von Michael Freudenberger fortgeführt wurde, war deshalb 
unumgänglich. Die Fertigstellung der Renovierung war ein 
großes Ereignis für die Gemeinde. Pünktlich zum Maternus-
fest im September 2024 konnte die frisch renovierte Festhalle 
der Bevölkerung übergeben werden – und dies wurde natür-
lich gebührend gefeiert.
Insgesamt waren die Vorführungen am 8. und 9. September 
ein voller Erfolg, der nicht nur mit beeindruckenden histori-
schen Rückblicken überzeugt, sondern auch die Freude und 
den Stolz der Menschen von Güntersleben deutlich spürbar 
macht. Die Fotofreunde Güntersleben haben mit ihrer Schau 
nicht nur die Vergangenheit bewahrt, sondern auch einen 
wertvollen Beitrag dazu geleistet, das kollektive Gedächtnis 
der Gemeinde zu stärken und die Bedeutung des Gemein-
schaftsgefühls zu feiern.

Zum Schluss haben wir noch etwas für Sie:
Die Veranstaltung für Zuhause – Die Schau auf USB-Stick!
Für alle, die nicht persönlich an unserer Veranstaltung teil-
nehmen konnten, oder für diejenigen, die die beeindruckende 
Schau noch einmal in Ruhe genießen möchten, gibt es jetzt 
eine perfekte Lösung: Unsere Schau ist auf einem USB-Stick 
im praktischen MP4-Format erhältlich! So können Sie die fas-
zinierenden Bilder und bewegenden Momente jederzeit auf 
Ihrem Fernseher, Computer oder Tablet erleben – ganz be-
quem von Zuhause aus. Erwerben Sie den USB-Stick bei den 
Fotofreunden für nur 14,50 € und lassen Sie sich die schönsten 
Eindrücke der Veranstaltung nicht entgehen!
Ein tolles Andenken oder auch ein schönes Geschenk für Fo-
tobegeisterte und alle, die besondere Momente schätzen.
Sichern Sie sich Ihr Exemplar und tauchen Sie noch einmal in 
die einzigartigen Bilderwelten ein!
� Karl-Heinz Görlitzer, Fotofreunde Güntersleben
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AnNiCa –         mit Liebe gemacht …

Liebevolle Kleinigkeiten von Hand gefertigt, weit weg von 
seelenloser Massenproduktion: Seit März gibt's die in Nicoles 
Blumenhäusel zu kaufen. 
Hinter AnNiCa verbergen sich die drei Freundinnen Andrea, 
Nicole und Caro – die gerne häkeln, stricken, nähen und bas-
teln. Egal ob selbstgestrickte Socken, gehäkelte Kuscheltiere 
oder genähte Babysachen, es findet sich etwas Schönes für 
Groß und Klein. Ideal auch als Geschenk. 
Die Drei freuen sich auf Ihren Besuch und sind auch auf dem 
Ostermarkt in Güntersleben für Sie vor Ort.

- Anzeige -

Foto: Erika Schnok

          Ortsverein 
   Güntersleben e.V.
Mit dem Sammeltaxi  
zum Kaffee-Treff  
für Jung und Alt
Hiermit möchten wir er-
neut auf unseren monatli-
chen Kaffee-Treff hinweisen. 
Dieser findet jeden zwei-
ten Dienstag im Monat ab 
14.00 Uhr im AWO-Heim 
statt.
Hierzu bieten wir für Men-
schen mit eingeschränkter 
Mobilität die Möglichkeit 
des kostenlosen Sammeltaxi-
Transports an.
Melden Sie sich für die Mit-
nahme bitte immer am Mon-
tag vor dem Kaffee-Treff bei 
Heike Grunow unter Telefon 
01 70/3 88 53 66. Hier erhalten 
Sie dann weitere Infos zur 
Abholung. Der nächste Kaffee-Treff ist am 8. April 2025.

Die nächsten Aktivitäten des AWO-Ortsvereines:
•	Muttertags-Frühstück am Samstag, 10. Mai 2025 – 9.00 Uhr, 

Anmeldung bei Erika Schnok unter Telefon 95 05.
•	Maiandacht mit der Veeh-Harfen-Gruppe „Saitenspiel“ 

am Dienstag, 13. Mai 2025, 14.00 Uhr, in der Pfarrkirche 
Güntersleben.

Für das AWO-Team, Erika Schnok

Ostermarkt am 12. und 13. April 
AWO-Ortsverein ist wieder dabei
Aufgrund Sanierungsarbeiten an und in der Festhalle 
musste der Ostermarkt im letzten Jahr leider ausfallen. In 
diesem Jahr ist neben den zahlreichen Ausstellern auch der 
AWO-Ortsverein wieder mit seinem Stand vertreten. Hier 
finden Sie unsere Klassiker wie Hüttenschuhe, Socken, Ba-
byschuhe und andere schöne handgefertigte Artikel.

Das AWO-Team 
töpfert das ganze 
Jahr über Deko-
Artikel aus Ton; 
sicher ist auch da 
für Sie etwas da-
bei. Wir laden Sie 
herzlich ein, sich 
unsere Produkte 

anzuschauen 
und würden uns 
freuen, wenn 
Sie sich von den 
vielen nicht nur 
österlichen Mo-
dellen inspirie-
ren lassen. Viele 
handgefertigte 

Objekte zum 
Verschönern Ih-
res Gartens fin-
den Sie ebenfalls 
am AWO-Stand.

– 
A

nz
ei

ge
 –
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Der Kirchturm: 
Wem gehört er und wer erhält ihn?
Eigentümerin ist die Kirchengemeinde
Wie alle Bauwerke gehört der Kirchturm dem Eigentümer des 
Grundstücks, auf dem er steht. Und das ist in diesem Fall die 
Katholische Kirchenstiftung Güntersleben, vereinfachend auch 
Pfarrei oder Kirchengemeinde genannt. Anders als bei den 
meisten Gebäuden ist aber beim Kirchturm nicht die Eigentü-
merin, sondern die Gemeinde Güntersleben für dessen Erhal-
tung und den Betrieb seiner Anlagen, also auch für die Glocken 
und die Turmuhr, zuständig. Wenn man ergründen will, wa-
rum das so ist, muss man weit zurück in die Vergangenheit.

Keine Folge der Säkularisation
Naheliegend ist der Gedanke an die Säkularisation von 1803, 
als sich der Staat das Besitztum der aufgelösten Klöster und 
der geistlichen Fürsten aneignete und dafür zum großen Teil 
bis heute bestehende Verpflichtungen übernahm. In Gün-
tersleben gingen in diesem Zusammenhang der Pfarrhof, die 
Zehntscheune sowie die Zehnt- und Grundrechte des auf-
gelösten Klosters St. Stephan auf den Staat über. Nachdem 
der Naturalzehnt abgeschafft war, musste 1831 die Gemeinde 
die Zehntscheune dem Staat abkaufen, um sie 1854, da auch 
sie keine Verwendung dafür hatte, an einen Bauern im Dorf 
weiterzuveräußern. Seit 1978 befindet sich dort, wo sie einst 
stand, eine Zweigstelle der Sparkasse Mainfranken, die aber 
inzwischen auch geschlossen ist. Den Pfarrhof, für den er auf 
Dauer auch keine Verwendung hatte, überließ der Staat 1867 
der Kirchenstiftung, deren Eigentümerin sie bis heute ist.
Der Kirchturm blieb ebenso wie die Kirche von den Auswir-
kungen der Säkularisation unberührt. Was hätte der Staat 
damit auch anfangen sollen? Dass er von der politischen Ge-
meinde zu unterhalten ist, hat weiter zurückreichende histo-
rische Gründe und hängt mit seiner Entstehungsgeschichte 
und ursprünglichen Zweckbestimmung zusammen.

Die Baugeschichte
Die Baugeschichte unseres Kirchturms beginnt mutmaßlich 
um das Jahr 1150. Aus dieser Zeit stammen seine ältesten 
Teile, die unteren Geschosse im romanischen Baustil. Ge-
baut wurden sie wohl als Wehr- und Wachturm innerhalb 
der Kirchenburg, die der damalige Dorfherr Lutold I. sich als 

Herrschaftssitz ausbauen wollte. Vom Turm aus hatte man 
einen weiten Blick über das Dorf und seine Umgebung und 
konnte daher drohende Gefahren zeitig erkennen. Der Turm 
wurde früher gebaut als die Kirche. Vermutlich gab es zu-
nächst nur den älteren Teil der Maternuskapelle unter dem 
Turm als Gebetsraum.
Die nächste größere Baumaßnahme am Kirchturm erfolgte 
1602, als dieser um zwei Geschosse aufgestockt wurde und 
mit dem für die damalige Zeit typischen Spitzhelm seine heu-
tige Gestalt erhielt. Die Planung und die Vergabe der Arbeiten 
lagen in den Händen des fürstbischöflichen Amtes Arnstein, 
dem Güntersleben verwaltungsmäßig unterstellt war. Die Kos-
ten sollten demnach zu zwei Dritteln die Gemeinde und zu 
einem Drittel das Kloster St. Stephan als Patronatsherr über 
Güntersleben tragen. Allein aus der Verwendung des Begriffs 
Gemeinde lässt sich noch nicht ohne weiteres entnehmen, ob 
damit die Kirchengemeinde oder die politische Gemeinde 
gemeint war. Die entsprechende Abgrenzung und Unter-
scheidung kamen erst später. Als es aber nach Abschluss der 
Bauarbeiten zum Streit mit dem Kloster über die Verteilung der 
Kosten ging, traten als Verhandlungsführer für die Gemeinde 
nur die weltlichen Repräsentanten, der Schultheiß und das 
Dorfgericht, auf. Der Kirchenpfleger als Verwalter des Pfar-
reivermögens oder weitere Vertreter der Pfarrei traten nicht in 
Erscheinung. Daraus folgt schlüssig, dass die Pfarrgemeinde 
an der Aufstockung des Kirchturms nicht beteiligt war.
P. Ignatius Gropp, von 1749 bis 1758 Pfarrer in Güntersleben 
und in Fachkreisen anerkannter Historiker, konnte daher in 
seinem „Protocollum“ zur Pfarrei- und Ortsgeschichte Gün-
tersleben feststellen: Turm, Glocken und Uhr „gehen einzig 
die Gemeinde oder das Bürgermeister-Ambt an.“ So seien 
auch als letzte größere Maßnahme vor seiner Amtszeit 1738 
die Kugel und das Kreuz auf der Turmspitze sowie der Uhr-
zeiger erneuert worden – „auf der gemeind Kösten allein.“
Auch bei allen seitherigen Arbeiten am Kirchturm bestand 
immer Einvernehmen darüber, dass diese in die Zuständig-
keit der politischen Gemeinde fallen. So war das auch 1956, als 
zur Beseitigung von Kriegsschäden ein neuer Außenputz und 
eine Ausbesserung der Schiefereindeckung notwendig wur-
den, und 1967, als wiederum die Turmkugel und das Kreuz 
auf der Spitze erneuert werden mussten. Das zwei Meter hohe 
und 1,50 Meter breite Kreuz, das seitdem den Turm ziert, fer-
tigte übrigens der viele Jahre dem Gemeinderat angehörende 
Schmiedemeister Rudolf Amthor.

Die Glocken
Schon bevor der Kirchturm 
1602 aufgestockt wurde, war 
er mit drei Glocken ausge-
stattet. Die Glocken laden 
nach unserer heutigen Wahr-
nehmung zu Gottesdiensten 
ein oder erinnern an die her-
kömmlichen Gebetszeiten 
im Tagesverlauf. Lange Zeit 
dienten sie vorrangig und 
bis in die jüngere Vergan-
genheit auch profanen Zwe-
cken. Solange die Menschen 
im Dorf noch keine Uhren 
im Haus und die Bauern auf 
den Feldern noch keine Ta-
schen- oder Armbanduhren 
mit sich trugen, zeigten ih-
nen die Glocken an, wann es 
Zeit zum Aufstehen, zur Mit-
tagspause oder für den Feier-
abend war. � ▷



	 Güntersleben	 Dorf-ZeitungDorf-Zeitung	 Güntersleben

31

Unser ganzer Stolz: 
Die beste  
Kfz-Versicherung

Das sind Ihre Vorteile 
bei der HUK-COBURG

 niedrige Beiträge 
 Top-Schadenservice 
 Beratung in Ihrer Nähe 

Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.

hans-juergen.schmidt@HUKvm.de

Vertrauensmann 
 Hans-Jürgen Schmidt 
Mehlenstr. 46 
97261 Güntersleben
Tel. 09365 881226

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Foto: Archiv Ziegler

▷ Mit den Glocken wurde zu Gemeindeversammlungen, zu 
Wahlen, zu Verpachtungs- und Versteigerungsterminen ge-
rufen. Auch der Schulunterricht begann und endete mit dem 
Glockenzeichen vom Kirchturm.
War eine Person aus dem Ort spätabends oder in der Nacht 
noch nicht aus der Flur oder dem Wald zurückgekehrt und 
man musste fürchten, dass sie sich verlaufen hatte, setzte man 
die weithin hörbaren Glocken als Orientierungshilfe ein. Be-
sonders wichtig waren sie zur Warnung vor Gefahren. Zog 
ein schweres Unwetter auf oder brach ein Brand aus, wurde 
„Sturm geläutet.“ Der Günterslebener Ortsvorsteher Michael 
Christ gab dazu in seiner Feuerlöschordnung von 1845 die 
näheren Anweisungen: „Den Brand verkündet das Läuten, 
wenn die Glocken einzeln, und abwechselnd, nur unter 
einzelnen Schlägen Laut geben. Die dazu bestimmten Orts-
nachbarn haben sich dabei auf den Turm zu begeben, den 
Brand und die etwaige weitere Gefahr einzusehen, darauf 
nach ihrem Wahrnehmen so lange noch Gefahr drohet, mit 
dem Stürmen der Glocken fortzusetzen, und zwar je stärker 
der Brand, desto heftiger der Laut der Glocken, um dadurch 
die Einwohnerschaft zu tätigerem Löschen aufzumuntern.“ 
Dabei blieb es, bis 1959 die ersten Sirenen im Dorf in Betrieb 
gesetzt wurden.
Die älteste Glocke im heute vierstimmigen Geläut ist die Ma-
ternusglocke. Sie wurde 1642 in Eußenheim gegossen und 
ist nach einer 1991 erfolgten Restaurierung nach wie vor un-
eingeschränkt funktionstüchtig. Alle anderen Glocken sind 
jüngeren Datums, beschafft als Ersatz oder Ergänzung zu 
Vorgängerinnen, die den harten Schlägen der Klöppel auf 
Dauer nicht gewachsen waren und zersprangen oder zum 
Einschmelzen für die Munitionsproduktion abgeliefert wer-
den mussten. 
Im Ersten Weltkrieg musste dafür die größte Glocke vom 
Turm genommen werden; die Ersatzbeschaffung belastete 
die Gemeindekasse 1923 kurz vor dem Höhepunkt der Infla-
tion mit fast 500.000 Mark. Zwanzig Jahre später endete im 
Zweiten Weltkrieg auch deren Weg in einer Munitionsfabrik. 
Die Maternusglocke, der das gleiche Schicksal drohte, wurde 
wenige Wochen nach Kriegsende unversehrt auf dem Würz-
burger Südbahnhof entdeckt und zurückgeholt. Als Ersatz 
für die verlorene große Glocke ließ man 1949 in Erding zwei 
neue gießen.
Für die Vertreter der Gemeinde war ihre Zuständigkeit für die 
Beschaffung und Erhaltung der Glocken so selbstverständ-
lich, dass sie es verschiedentlich gar nicht für nötig erachte-
ten, sich mit dem Pfarrer darüber abzustimmen. Als 1754 die 
Gemeinde den Umguss der zersprungenen kleinsten Glocke 
in Auftrag gab, beklagte sich P. Ignatius Gropp, die Gemeinde 
habe „dem Pfarrer nur Anzeige gemacht, aber nicht um Rat 
gefragt.“ Auch bei der Namensbestimmung als Andreas
glocke setzte man sich über seine Vorstellungen hinweg.� ▷
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▷ Nicht viel anders war es 1949. Als der Bürgermeister bekun-
dete, Ersatz für die im Krieg verlustig gegangene Glocke zu 
beschaffen, stieß dies auf den entschiedenen Widerstand des 
Pfarrers und der Kirchenverwaltung. Diese waren – verständ-
licherweise in Anbetracht der Kriegsschäden – der Meinung, 
es gäbe zum gegenwärtigen Zeitpunkt wichtigere Aufgaben 
als neue Glocken. Trotz des handfesten Streits, der sich daran 
entzündete, setzte sich der Bürgermeister über die Einwände 
hinweg, organisierte mit dem Gemeinderat eine Sammlung 
unter der Bevölkerung und bestellte statt einer gleich zwei 
neue Glocken. Als die jetzt vier Glocken an Ostern 1949 zum 
ersten Mal läuteten, hatte der Pfarrer, nicht zuletzt wegen des 
Glockenstreits, schon seinen Abschied genommen und sein 
Nachfolger war im Amt.
Bis zum Einbau elektrischer Antriebe im Jahr 1938 sorgte die 
Gemeinde auch für das Läuten, wählte die Bewerber für diesen 
Dienst aus und übernahm auch deren Entlohnung. Die letz-
ten größeren Maßnahmen waren 1991 der Einbau eines neuen 
Glockenstuhls und eines neuen Treppenaufgangs im Turm.

Die Turmuhr
Die erste Nachricht über eine Uhr am Kirchturm von Gün-
tersleben stammt aus dem Jahr 1730. Nachdem es dabei um 
eine Reparatur ging, gab es die Uhr offenbar schon länger. 
Bis 1747 wurden nur die vollen Stunden durch eine entspre-
chende Anzahl von Glockenschlägen angezeigt. Dann er-
folgte die Umstellung auf den Viertel-Stunden-Schlag, wie 
wir ihn heute – inzwischen jedoch begrenzt auf die Tageszeit 
– noch kennen. P. Ignatius Gropp berichtet, dass er als Pfarrer 
von der durch die Gemeinde veranlassten Umstellung nur 
vom Hörensagen erfahren habe, um mit unverhohlener Scha-
denfreude anzuschließen, dass die Umstellung sehr viel mehr 
kostete als geplant und „mehr ein geflickter Handel als dauer-
haftes werck“ gewesen sei und daher schon wenige Jahre mit 
großem Aufwand nachgebessert werden musste.
1914 ließ die Gemeinde die altersschwache Turmuhr durch 
eine neue ersetzen. Nach wie vor musste diese aber täglich 
von Hand aufgezogen werden, indem die schweren Ge-
wichte mittels einer Kurbel hochgehievt wurden. Der letzte 
Uhraufzieher war Leo Schömig, der neben seinem Beruf als 
Fabrikarbeiter auch das Pumpwerk der gemeindlichen Was-
serversorgung betreute. Für 10 Mark im Monat stieg er seit 

1959 jeden Abend die vielen Stufen auf den morschen Treppen 
im Kirchturm hoch, um die Uhr aufzuziehen. Auch nach der 
längst überfälligen Erhöhung durch den Gemeinderat auf 50 
Mark im Jahr 1980 war das immer noch ein mehr als beschei-
denes Salär, mit dem sich nur ein großer Idealist zufrieden-
geben konnte. 1985 ließ die Gemeinde die mechanische Uhr 
durch ein elektrisches Uhrwerk ersetzen. Damit hatte sich 
auch dieser Dienst erledigt.

Nicht ungewöhnlich
Der Trennung der Bau- und Unterhaltslast vom Eigentum begeg-
net man gerade bei Kultusgebäuden häufig. Bei vielen Kirchen, 
Kirchtürmen oder Pfarrhäusern gibt es sie. Sie sind durchwegs 
durch die historische Entwicklung bedingt. Unterschiedlich im 
Umfang und in der Ausgestaltung sind die Verhältnisse auf-
grund lückenhafter und mancherorts auch widersprüchlicher 
Quellenlage nicht überall so eindeutig und abschließend geklärt 
wie in Güntersleben. Auch wenn sich die Funktion der Gebäude 
und Anlagen mittlerweile von ihrer ehedem ausschließlich oder 
überwiegend profanen Zweckbestimmung auf den kultischen 
Bereich verlagert hat, behalten die über Jahrhunderte gefestig-
ten Rechtsverhältnisse ihre Gültigkeit.
Mehr über Geschichten aus der Vergangenheit im Internet 
unter: www.guentersleben-historisch.de.	 Dr. Josef Ziegler

Per Rad mehr erfahren
Tour durch die Bio-Landwirtschaft des nördlichen Landkreises
Würzburg Die Öko-Modellregion „stadt.land.wü.“ lädt zusam-
men mit dem Fachbereich Klimaschutz, Energiewende und Mo-
bilität des Landratsamtes Würzburg am Samstag, 17. Mai 2025, 
zu einer geführten Fahrradtour durch den nördlichen Land-
kreis Würzburg und seine Bio-Landwirtschaft ein. Die Route 
ist rund 30 Kilometer lang und verläuft über 250 Höhenmeter.
Die Tour startet um 11.30 Uhr am Bahnhof Bergtheim und 
endet dort gegen 17 Uhr. Die Zeiten sind auf den Fahrplan 
der Bahn abgestimmt, was die An- und Abreise vereinfacht.

Fahrt durch die Bergtheimer Mulde
Die Fahrradtour führt genau durch die Bergtheimer Mulde. 
Diese Region ist das größte Bio-Gemüseanbaugebiet Bayerns. 
Entlang der Strecke öffnen drei bio-zertifizierte Betriebe  

ihre Hoftore, die bei der Be-
sichtigung spannende Ein-
blicke in ihren Anbau und 
die Vermarktung geben. Un-
terfranken leidet zunehmend 
unter Hitze und Trockenheit, 
was die Landwirtschaft vor 
große Herausforderungen 
stellt. 
Wer an der Radtour durch 
den nördlichen Landkreis 
teilnehmen möchte, kann 
sich über die Website eveeno.
com/269995122 oder per E-
Mail an oekomodellregion@
lra-wue.bayern.de anmelden. 
Fragen beantwortet Öko-

Modellregionsmanagerin 
Hanna Dorn (Telefon 0931 
8003 5108). 
Mehr Informationen sind auf 
der Website der Öko-Modell-
region „stadt.land.wü.“ auf 
oekomodellregionen.bayern/
stadt.land.wue. in der Rubrik 
„Termine“ zu finden.
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Peter Kuhn Tel. 0 93 65-36 04
Ringsstraße 20 Fax 0 93 65-45 18
97261 Güntersleben Mobil: 01 77-444 36 04
galabau.kuhn@cablemail.de www.galabau-peterkuhn.de

Fahrentalstraße 8 • 97261 Güntersleben
Telefon: 0 93 65 - 88 95 55 · FAX: 0 93 65 - 88 95 56
Mobil: 01 71 - 4 10 06 67 · Internet: bott-
stefan-spenglerei.de · E-Mail: SBott@gmx.de

*Preisbeispiel für einen Vitara 1.4 BOOSTERJET HYBRID Club (95 kW | 129 PS | 6-Gang-Schaltgetriebe | 
Hubraum 1.373 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: kombinierter Energieverbrauch 5,3l/100 km; 
kombinierter Wert der CO2-Emission: 119 g/km; CO2-Klasse: D. Zzgl. € 1030,- Überführungskosten und 
139,- € Auslieferungspaket. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung.

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

schon ab 21.990,- €*

Suzuki Vitara
Sofort verfügbar!

Dorf-Zeitung
✆ 0 93 67/9 91 14

info@dorf-zeitung.de 

  … immer  
gut  informiert

Winzige Hungerblümchen am 
Wegrand

Foto: Marianne Scheu-Helgert

Wein genießen im Weingarten Foto: Gerhard Helgert

Weinbauverein Güntersleben e.V.

Natur und Wein erleben
Genuss im Günterslebener Sommerstuhl  
und im Hof der Familie Bernd Schömig
Nach einem regenreichen Jahr 2024 und einem milden Winter 
präsentiert sich der Günterslebener Sommerstuhl frühlings-
frisch – es gibt viel zu entdecken.
Am Wegrand, teils auch 
in den Weinbergen, blüht 
jetzt das winzige Hun-
gerblümchen, wohl die 
kleinste Blühpflanze bei 
uns. Über Herbst und Win-
ter hat es eine sternförmige 
Blattrosette gebildet, jetzt 
recken sich wenige Zen-
timeter hohe Stängel mit 
weiß leuchtenden, viertei-
ligen Blütchen. Das Blüm-
chen verschönert übrigens 
auch manche Pflasterfuge 
im Garten dekorativ. Dabei 
ist es ganz harmlos und pflegeleicht: Nach dem Ausstreuen 
der Samen im Juni verschwindet es ganz ohne unser Zutun. 
(Ähnlich aber größer ist das Behaarte Schaumkraut, das sehr 
lästig werden kann, seine Rosetten setzen sich aus fiederblätt-
rigen Blättchen zusammen, die kresseartig schmecken. Seine 
Samen springen, soweit sollte man es im Garten aber gar nicht 
kommen lassen, lieber vorher ausjäten und in den Biomüll 
geben.)
An vielen Stellen, unter anderem auf der Wildwiese an der 
Ortsverbindungsstraße unterhalb der Parkplätze für den 
Weinwanderweg stehen jetzt auffällige, grüne Blattschöpfe, 
die an Bromelienrosetten erinnern. Sie versprechen eine Or-
chideenblüte auf gut 60 cm hohen Stängeln bis Juni. Diese 
Bocksriemenzungen gibt es erst seit der Jahrtausendwende 
in unserer Flur.
Im Sommerstuhl steht derzeit das Niederziehen an (Anbin-
den der Jungtriebe an den Draht), zudem werden die braunen 
Kapseln zur umweltfreundlichen Bekämpfung des Trauben-
wicklers ausgehängt.
Jungweine aus dem Günterslebener Sommerstuhl gibt es dem-
nächst am 4. Mai im Schömigshof der Familie Bernd Schömig. 
Welcher Winzer hat für mich den besten Silvaner, wer die 
beste Scheurebe? Das kann man dort unmittelbar mit den 
einzelnen Winzern im persönlichen Gespräch ausdiskutieren.
Übrigens bietet der Schömigshof einen bunt blühenden Gar-
tenrahmen für den Genuss von Wein, der Weinbauverein bie-
tet aber auch Kaffee, Kuchen und Deftiges an.
� Marianne Scheu-Helgert
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	 Angebote der Günterslebener Volkshochschule im April
Neu: Theaterspaß in den Osterferien (7–11 Jahre)
Du liebst es, Theater zu spielen und denkst dir gerne Geschich-
ten aus? In den vier Tagen haben die Kinder die Möglichkeit ihre 
Kreativität und Fantasie zu wecken. Es wird gespielt, gelacht und 
ausprobiert. Und das alles ohne Druck. Der Spaß am Theaterspie-
len liegt im Fokus.
Prinzessin, Spider-Man, Oma, Katze… Als was verkleidest du dich? 
Was für eine verrückte Figur hast du dir ausgedacht? In diesem 
Kurs wollen wir mit viel Spaß und Freude diese Figuren vorstellen 
und ihre Geschichten erzählen. Vielleicht möchtet ihr auch Thea-
terszenen spielen zu all den Dingen, die das Leben schön machen 
oder eine Gruselgeschichte erzählen. Bei uns ist alles möglich. 
Nebenbei erlernen wir die Grundlagen des Theaterspielens, wie 
Improvisation, Körper- und Stimmarbeit. Am Ende werden wir in 
einer Werkschau Einblick in unseren Theaterkurs geben für all die 
Menschen, die dir am Herzen liegen. Gerne könnt ihr Kostüme und 
Sachen zum Verkleiden mitbringen.
Kursnr.: 14124A-GÜ, Di., 22. 4., 11 – 13 Uhr, Mi., 23. 4., 11 – 13 Uhr, 
Do., 24. 4., 11 – 13 Uhr, Fr., 25. 4., 11 – 13 Uhr; Lagerhaus Günters-
leben, Galerie; 9 – 14 TN; Jenny Holzer; 7,00 € (o. E.),

Neu: Das Alte Reich – Fulminanter erster Höhepunkt  
der Geschichte des Alten Ägypten
Die altägyptische Geschichte erstreckte sich über einen Zeitraum 
von über 3000 Jahren (um 3100 – 30 v. Chr.) und ist reich an gro-
ßen Herrschern, architektonischen Höchstleistungen und außer-
gewöhnlichen Kulturleistungen. Besonders bemerkenswert ist in 
diesem Zusammenhang, dass die altägyptische Kultur schon früh 
einen ersten fulminanten Höhepunkt erreichte – mit der Epoche 
des sog. Alten Reichs (um 2740 – 2180 v. Chr.). Das Alte Reich wird 
häufig auch als „Zeitalter der Pyramidenbauer“ bezeichnet, da 
sich die Herrscher dieser Zeit in monumentalen Pyramidenbauten 
bestatten ließen. Die prominentesten dieser Bauten sind zweifellos 
die drei Pyramiden des Cheops, Chephren und Mykerinos auf dem 
Giza-Plateau; berühmt ist auch die Stufenpyramide von Saqqara – 
der erste Pyramidenbau in Ägypten. Neben diesen bekanntesten 
Vertretern gibt es noch viele weitere imposante Pyramidenanla-
gen des Alten Reichs, die bis heute von der Größe und Macht der 
Herrscher dieser Zeit zeugen. Auch die im Umfeld der königlichen 
Pyramiden errichteten beeindruckenden Privatgräber der ägypti-
schen Elite zeugen von der Größe des Alten Reichs. Neben den 
beeindruckenden architektonischen Leistungen dieser Zeit, lässt 
sich eine rasante Entwicklung auch in allen anderen Bereichen der 
ägyptischen Kultur feststellen – Religion, Kunst, Schrift, Literatur 
und Verwaltung entwickelten sich rasant und blühten auf. Begeben 
wir uns also auf eine Reise in eine weit vergangene Zeit und erleben 
Ägypten in seiner ersten gloriosen Hochphase, die das Fundament 
für die Jahrtausende währende altägyptische Kultur legte.
Dr. Katja Demuß studierte Ägyptologie, Koptologie und Alte Ge-
schichte an der Georg-August-Universität Göttingen. In ihrer Funk-
tion als Assistentin am Institut für Ägyptologie und Koptologie der 
Universität Göttingen war sie an der Herausgabe der ägyptologi-
schen Zeitschrift Lingua Aegyptia beteiligt. Seit 2000 gibt sie Semi-
nare an verschiedenen Volkshochschulen.
Kursnr.: 13086A-sgGÜ, Sa., 5. 4., 14 – 18 Uhr; 1 x; Lagerhaus  
Güntersleben, Raum 11; 8 – 12 TN; Dr. Katja Demuß; 25,00 € (o. E.)

Gemeinschaft finden
Ein Gesprächskreis für alle, die sich (mehr) Gemeinschaft wün-
schen, die neu in unserem Dorf sind und Lust auf Gespräch und 
Austausch mit anderen, insbesondere auch ausländischen Frauen 
haben. Wir freuen uns über Kontakte mit Frauen, die nicht in 
Deutschland aufgewachsen sind und deren Wurzeln eine andere 
Kultur, ein anderes Land, eine andere Sprache sind. Durch den 
Vergleich unserer Lebenserfahrungen und Ansichten wollen wir 
unsere Kenntnisse und Verständnismöglichkeiten erweitern. Wir 
werden auch weiterhin über das reden, was uns beschäftigt, freut 
oder ärgert, uns beunruhigt oder zuversichtlich macht. In der Regel 
jeden ersten Dienstag im Monat. Die genauen Termine werden beim 
1. Treffen vereinbart.
Kursnr.: 14066A-fGÜ, Di.,8. 4.., 9:30 – 12 Uhr; 1 x; Lagerhaus  
Güntersleben, Raum 17; 5 – 10 TN; Erne Odoj; ohne Gebühr, ohne 
Anmeldung

Kinder-Eltern-Kochkurs: KinderLeicht! (6 – 12 Jahre)
Kinder sind kritische Esser, jedoch auch äußerst neugierig. Durch 
die Möglichkeit, beim Kochen selbst aktiv zu werden, können sie 
für eine gesunde Ernährung begeistert werden. Viele Kinder ha-
ben kein Gespür für angemessene Portionen oder erkennen nicht, 
wie köstlich eine ausgewogene Ernährung sein kann. In diesem 
Kochkurs sollen Kinder zusammen mit ihren Eltern die Freude am 
Kochen entdecken und dabei erfahren, wie einfach, schnell und 
lecker gesunde Gerichte zubereitet werden können. Gemeinsam 
kreieren wir köstliche One-Pot- und Ofengerichte und zaubern 
spannende Köstlichkeiten wie Gemüseburger, bunte Nudeln und 
Powerballs. Inkl. Lebensmittelkosten Der Kurspreis gilt für einen 
Erwachsenen mit einem Kind. Bitte melden Sie eine erwachsene 
Person an und teilen Sie den Namen und das Alter des Kindes mit. 
An- und Abmeldeschluss: 4. 4.
Kursnr.: 14107A-GÜ, Sa., 12. 4., 10 – 13 Uhr; Haus der Generationen 
Güntersleben, Küche; 5 – 6 TN; Lisa Härth; 49,00 € (o. E.)

Biodiversität – live – Artenvielfalt im Gramschatzer Wald
Der Gramschatzer Wald hat eine Baumartenvielfalt wie man Sie 
nicht überall in Deutschland findet. Von einigen dieser Baumarten 
hat man schon gehört, sie aber noch nie bewusst wahrgenommen; 
andere wiederum kennt man, ist aber überrascht sie im Wald vor-
zufinden. Begleiten Sie Förster Wolfgang Graf auf eine interessante 
Entdeckungstour, die ihre Augen für diese Vielfalt unseres Waldes 
öffnen wird. Dabei werden Ihnen auch Frühblüher am Waldboden 
vorgestellt. Führung für Erwachsene und interessierte Jugendliche.
Kursnr.: 18202A-GÜ, So., 6. 4., 14:15 – 16:15 Uhr; 1 x; Walderlebnis-
zentrum, Terrasse im Eingangsbereich; 10 – 18 TN; ohne Gebühr 
mit Anmeldung im Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald

ETFs für Einsteiger Vortrag
ETFs werden immer populärer. Die börsengehandelten Indexfonds 
sind eine zeitgemäße Geldanlage mit überschaubarem Risiko und 
durchaus attraktiver Rendite. Wie funktionieren ETFs, welche 
Chancen und Risiken soll man beachten? Weltweit anlegende ETFs 
eignen sich als Geldanlage und Altersvorsorgebaustein. Wissens-
wertes zu Kosten und Sicherheit der Indexfonds. Wie finde ich die 
für mich passenden ETFs und wie gehe ich vor, wenn ich in ETFs 
investieren möchte?
Kursnr.: 16004B-GÜ, Di., 8. 4., 18 – 20 Uhr; 1 x; Lagerhaus Günters-
leben, Raum 12; 8 – 10 TN; Judit Maertsch; 13,00 € (o. E.)

Wilde Frühlingsgenüsse – Wildkräuter in der Frühlingsküche
Im Frühling reifen in der Natur wilde Kräuter, deren Genuss in Ver-
gessenheit geraten ist. Dabei bieten unsere heimischen Wildpflan-
zen eine Fülle von Möglichkeiten, wie man schmackhaft, gesund 
und aromareich kochen kann. Der Kochkurs bietet die Möglich-
keit, mit einem mehrgängigen Menü in die heimische Aromenwelt 
einzutauchen. Der Kurs gliedert sich in zwei Teile. Am Vormittag: 
Sammeln der Wildkräuter, am Nachmittag: Verarbeiten der gesam-
melten Spezialitäten zu einem mehrgängigen Menü im Haus der 
Generationen Güntersleben, Küche (Eingang Weinbergstr. 5 über 
Schulgarten Hinweis: Das Menü enthält einen Fleischgang. Bitte 
Grabwerkzeug (Spaten, Pflanzschaufel, Handschuhe, Körbchen, 
Distelstecher etc.) mitbringen. An- und Abmeldeschluss: 31.3.
Kursnr.: 84202A-GÜ, Sa., 5. 4., 10 – 16 Uhr; Treffpunkt: Parkplatz 
vor dem Lagerhaus, Rimparer Straße 20; 8 – 12 TN; Kornelia  
Marzini; 38,00 € (o. E.)

Die vegetarische indische Küche
Vegetarische Rezepte werden immer beliebter, selbst bei Men-
schen, die gerne Fleisch essen. Unsere leckeren Gerichte, verfei-
nert durch indische Gewürze, werden Ihren Gaumen verwöhnen. 
Dieser Kurs sieht sich als Einstiegshilfe in die schmackhafte, fleisch-
lose Küche, die ausgewogen ist und alle wichtigen Nährstoffe ent-
hält. Wir bereiten original indische Gerichte schnell und einfach zu.
Vorspeise:	 Süßkartoffelpakoras mit Minzsoße
Hauptspeise 1:	Kichererbsen-Kartoffel-Curry
Hauptspeise 2:	Spinat-Paneer Curry (Palak Paneer)
Hauptspeise 3:	Gemüsebiryani� Beilage:  Basmatireis  
Kursnr.: 84455B-GÜ, Sa., 26. 4., 16:30 – 20 Uhr; 1 x; Haus der 
Generationen Güntersleben, Küche; 7 – 10 TN; Ata Ur Rehman 
Chaudhry, Embreen Chaudhry; 45,00 € (o. E.) Inkl. Lebensmittel-
kosten; An- und Abmeldeschluss: 17. 4.
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JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !

Verpackungs-/ 
Lagergehilfe (w/m/d)

Die BODEKU GmbH beschäftigt sich seit mehr als 20 Jahren 
erfolgreich mit dem Verkauf von Kugellagern und Ersatz-
teilen für dentale Anwendungen. 

Wir suchen für unser Lager eine zuverlässige Arbeitskraft, 
die unsere Ware kontrolliert und ordnungsgemäß für den 
Versand vorbereitet. Des Weiteren werden Sie Kugella-
ger/Kleinteile über eine Verpackungsmaschine verpacken. 
Ihre möglichen Arbeitszeiten sind Montag bis Donnerstag 
von 09:00 Uhr bis 13 Uhr oder 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr. 

Sie müssen keine Vorkenntnisse mitbringen, Sie sollten 
zuverlässig, freundlich und teamorientiert arbeiten. 
Wir bieten Ihnen ein faires Gehalt, einen sicheren Arbeits-
platz in einem kleinen, familiären Umfeld. 

Im Vorfeld bitten wir um eine formlose Bewerbung an:

BODEKU GmbH
z.Hd. Melanie Bogner
Schleehofstr. 12 I 97209 Veitshöchheim
m.bogner@bodeku-gmbh.com

AOK bildet aus – Jetzt bewerben für 2026
Würzburg Von der Schulbank zum Wunschberuf: Wer sich 
seinen Ausbildungsplatz sichern will, sollte darauf achten, 
wann die Bewerbungsphase beim gewünschten Ausbildungs-
betrieb startet. „Wie bei den meisten großen Unternehmen 
beginnt auch bei der AOK die Suche nach geeigneten Bewer-
berinnen und Bewerbern für den Berufsstart 2026 bereits 
jetzt“, so der Direktor Alexander Pröbstle von der AOK in 
Würzburg und empfiehlt: „Nicht warten, sondern jetzt schon 
Bewerbungen für das kommende Jahr einreichen.“
Die AOK bietet jedes Jahr bayernweit zum Berufsstart über 
270 Ausbildungsplätze. Bei der AOK-Direktion in Würzburg 
können im September nächsten Jahres 10 junge Menschen 
Sozialversicherungsangestellte werden. „Bewerberinnen und 
Bewerber können ihre Unterlagen einfach online unter www.
aok.de/stellenmarkt hochladen“, so Alexander Pröbstle.
AOK bietet gute berufliche Perspektiven: Die Azubis durch-
laufen alle Fachbereiche und Abteilungen bei der AOK und 
erwerben dadurch umfangreiches Fachwissen in der Kran-
ken- und Pflegeversicherung. In der AOK-Direktion Würz-
burg unterstützen erfahrene Ausbilderinnen und Ausbilder 
den Berufsstart. 
Wer bei der AOK in Würzburg in den Beruf starten will, kann 
sich unter www.aok.de/stellenmarkt online bewerben. Dort 
gibt es auch weitere Informationen zur Ausbildung bei der 
AOK. Berufsstartende können sich zudem persönlich infor-
mieren bei Christian Berger, AOK-Spezialist Rekrutierung 
Nachwuchskräfte, unter der Rufnummer 0931 388-135 oder 
per E-Mail an karrierefragen@by.aok.de.

– Anzeige –
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Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau in Veitshöchheim sucht 

 Aushilfskräfte (m/w/d) 
für den Zeitraum April bis Oktober 2025.

Sie unterstützen unser Team im Versuchsbetrieb Obstbau bei 
der Kulturpflege wie auch bei der Pflege der Schaugärten. Die 
Arbeiten sind überwiegend zur Unkrautbekämpfung.
Freude an der Arbeit in der Natur sowie zeitliche Flexibilität 
bringen Sie mit.

Die Einstellung erfolgt auf „kurzfristiger Basis“ (sog. 70-Tage-
Basis) bei einer flexiblen Arbeitszeit (auf Abruf nach Ver-
einbarung, in der Regel 2 Tage pro Woche). Begrüßt wird 
deshalb die Bewerbung von Schülerinnen/Schülern, Studie-
renden, Hausfrauen und Hausmännern, Selbständigen und 
Rentnerinnen/Rentnern.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf unter 0931 9801-5301 oder 
0931 9801-5302 bzw. auf Ihre E-Mail an Ausbildung@lwg. 
bayern.de.
 Weitere Informationen finden Sie unter 
 www.lwg.bayern.de/karriere.

Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau  
und Gartenbau in Veitshöchheim sucht  
ab April / Mai bis September 2025

Aushilfskräfte (m/w/d) für unser Rebschutzteam
Sie unterstützen das Rebschutzteam bei den visuellen Inspek-
tionen unserer Versuchsanlagen. Vor allem die Aufzeichnung 
der Boniturergebnisse zählt zu Ihren Aufgaben. Die Arbeiten 
finden überwiegend im Weinberg statt. Des Weiteren unter-
stützen Sie die Auswertearbeiten unserer unterschiedlichen 
Insekten-Monitorings im Labor.
Freude an der Arbeit in der Natur sowie zeitliche Flexibilität 
bringen Sie mit.

Die Einstellung erfolgt auf „kurzfristiger Basis“ (sog. 70-Tage-
Basis) bei einer flexiblen Arbeitszeit (auf Abruf nach 
Verein barung). Begrüßt wird deshalb die Bewerbung von 
Schülerinnen/Schülern, Studierenden, Hausfrauen und Haus-
männern, Selbständigen und Rentnerinnen/Rentnern.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf unter 0931 9801-3501 oder 
-3502 bzw. auf Ihre E-Mail an rebecca.hoefle@lwg.bayern.de.
Weitere Informationen finden Sie unter www.lwg.bayern.de/karriere.

ARBEITEN IM  
BLINDENINSTITUT 
WÜRZBURG. 
Aktiv Leben mitgestalten.

JETZT  
BEWERBEN!

• Heilerziehungspfleger*innen 

•  Altenpfleger*innen/Pflegefachfrau oder 
Pflegefachmann

• Gesundheits- und Krankenpfleger*innen

• Erzieher*innen 

•  und weitere pädagogische Fachkräfte, 
wie qualifizierte Betreuungskräfte

Und viele weitere Berufsbilder auf 
www.blindeninstitut.de/jobs-wuerzburg

 Für unsere pädagogischen und 
pflegerischen Angebote suchen 
wir Mitarbeiter*innen (m/w/d):

Sie arbeiten gerne mit Menschen mit Behinderung, wünschen sich ausreichend Zeit für Ihre  
Arbeit und schätzen einen großen Spielraum, um eigene Ideen einzubringen? 
Hierfür suchen wir engagierte und leidenschaftliche Mitarbeiter*innen für unser Blindeninstitut 
mit den Standorten in Würzburg und Kitzingen.

Machen Sie, dass Sie weiterkommen.
STELLENANGEBOTE  in der Dorf-Zeitung
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Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Veitshöchheim sucht für die Badesaison 2025 (von voraussichtlich 
Mai bis September 2025) für das Geisbergbad Veitshöchheim  
 

mehrere Rettungsschwimmer (m/w/d)   

zur Beckenaufsicht und Aushilfe (Rettungsschwimmer- und Erste-Hilfe-Ausweis nicht 
älter als 2 Jahre). Der Dienst findet in Wechselschicht, auch am Wochenende statt. 
Die Vergütung erfolgt auf Stundenlohnbasis. 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter  
www.veitshoechheim.de. 

Interessenten werden gebeten, sich ab sofort bei der Gemeinde Veitshöchheim,     
unter folgendem Link auf der Homepage bzw. der E-Mail: Personalbuero@veits-
hoechheim.de zu bewerben.  

 

 

Welche netten u. liebens- 
werte Menschen haben 
eine 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung für mich?
Saubere, ruhige und pfle-
geleichte Hauswirtschaf-
terin sucht dringend eine 
kleine Wohnung!

Gerne Direktkontakt unter 
0172/9527417

Familie sucht Haus oder 
Grundstück 
in Güntersleben. Beide in 
Festanstellung.

Telefon 0173/5456981

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gesucht

Gesucht Zu verpachten

Sonstiges

Suche Ein- oder 
Zwei-Zimmerwohnung 
in Thüngersheim und 
Umgebung

Telefon 0151/56880931

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

Garten frei
zum Verpachten.

Telefon 09365/2266

Lieber Kunde, 
private Kleinanzeigen geben 
Sie am einfachsten per  
E-Mail auf. Wir benötigen für 
die Abbuchung der Gebühr 
Ihre IBAN/Bankverbindung. 

Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

Fahrrad-Dachträger 
Thule 510 

inkl. Reling-Halterung  für 
66,– € zu verkaufen
Telefon 09367/99114

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
auflösungen

Telefon 0151/66931450

Familie sucht Pkw, Bus,
Wohnwagen, Wohnmobil, 
auch rep.-bed.

Telefon 0160/4665743

Ehrung 
für den WanderKlaus
Der Gildemeister der Bun-
des-Ehren-Gilde (BEG) im 
Bund Deutscher Radfahrer 
Tom Finke aus Langenhagen 
besuchte Klaus Amend in 
Güntersleben. Klaus Amend 
war ein Jahrzehnt in der BEG, 
Bundesfachwart für Radwan-
dern, dann Kassenprüfer 
und Gilde-Obmann für Un-
ter- und Oberfranken. 
Tom Finke ernannte den Wan-
derKlaus (Klaus Amend) im 
Auftrag der BEG zum BEG-
Ehren-Mitglied und Ehren-
Obmann für Unterfranken 
und Oberfranken. Nachdem 
er bereits schon das Bundes-
Verdienst-Kreuz im Jahre 
2012 erhalten hat, ist dies die 
nächste hohe Auszeichnung. 
Außerdem ist Klaus Amend 
bereits Ehren-Präsident der 
unterfränkischen Radsport-
ler und Ehren-Mitglied des 
Bayerischen Radsport-Ver-
bandes (BRV).
� Text und Foto: Klaus Amend

Machen Sie,
dass Sie 
weiter-
kommen.

Stellenangebote
in der 

Dorf-Zeitung
Tel: 0 93 67/99 11 4 oder
info@dorf-zeitung.de
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte ich rechtzeitig um einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: vereinsring@groetzners.de. Vielen Dank!

Wer

Was

Wann

Wo
Veranstaltungs-Kalender

S
ta

nd
: 

26
.0

3.
25

April
05.04.	 Jahreskonzert – MVG – Festhalle
09.04.	 Infoabend „Patientenverfügung“ – KFG – Kolpingh.
10.04.	 Generalversammlung – TSV – Festhalle
12.04.	 Ostermarkt – SPD – Festhalle
12.04.	 Mitgliederversammlung – KFG – Ko-Haus
13.04.	 Ostermarkt – SPD – Festhalle
15.04.	 Paschamahl -Pfarrgemeinde – Ko-Haus
18.04.	 Kreuzweg – Pfarrgemeinde
18.04.	 Fischverkauf – SGG
18.04.	 Karliturgie – Pfarrgemeinde
20.04.	 Auferstehungsfeier & Osterfrühstück – Pfarrgem.
26.04. – 27.04.  Kolping Spielewochenende – KFG – Ko-Haus
26.04.	 Pflanzenbörse – OGV – Vorplatz Festhalle
27.04.	 Panorama Run – TSV – Sportgelände
27.04.	 Säubirlesbamwanderung – HV Säubirli – Festhalle
29.04.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
30.04.	 Maibaumaufstellung – KFG – Rathausplatz

Mai
01.05.	 Maiausflug – KFG
01.05.	 Sommerfest – Eigenheimer – Vereinsheim
02.05.	 Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
04.05.	 Mama-Wandern – KFG
04.05.	 Weinverkostung – WBV – Winzeranwesen/GÜ

09.05.	 Tag der offenen Tür – Waldkindergarten
10.05.	 Frühstück – AWO – AWO-Heim
15.05.	 Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
17.05.	 Hallenreinigung – ALLE Vereine
18.05.	 Führung im Günterslebener Forst – KFG 
21.05.	 Infoabend „Testament“ – KFG – Kolpinghaus
25.05.	 Dorfgang – Pfarrgemeinde
25.05.	 Tag der offenen Türe – NBF – NBF-Gelände
27.05.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus

Juni
02.06.	 Flurgang zum Waldrand – Pfarrgemeinde
04.06.	 Tagesfahrt zu Faber Castell – AWO 
06.06.	 Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
08.06.	 Kinderkirche am Dürrbachpark – Pfarrgemeinde
08.06.	 UB Fest – UBG – Marienhof
08.06. – 14.06.  Zeltlager – KoJuGü 
15.06.	 Veteranentag
19.06.	 Fronleichnamsprozession – Pfarrgemeinde
22.06.	 Weinbergswanderung – WBV 
23.06.	 Gartenspaziergang – OGV – VHS
24.06.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.06.	 Vater-Kind-Zelten – 27.06. bis 29.28.06.
27.06.	 Harambee – Regional & Fair – Heckenwirtsch. Will
27.06. – 29.06.  Vater-Kind-Zelten 
29.06.	 60 Jahre AWO – AWO – Vorplatz Festhalle
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Foto: Marion Keil

informiert
Mitgliederversammlung

Am 14. 3. fand die diesjährige Mitgliederversammlung des 
Eine-Welt-Vereins Harambee statt. Der Vorsitzende Herr Wer-
ner Stumpf ging nach der Begrüßung auf die vielen besonde-
ren Ereignisse und Aktivitäten im vergangenen Jahr 2024 ein:
•	Das Benefizkonzert der Gruppe Troubadour im März zu-

gunsten der Sherpa-Schule Bamti Bhandar in Nepal.
•	Die Ausstellung im Rathaus zu Entstehung und Geschichte 

des Weltladens Güntersleben sowie des Eine-Welt-Vereins 
Harambee „Güntersleben fair unterwegs“. (Inzwischen kann 
die Ausstellung im Landratsamt Würzburg besucht werden.)

•	Gesellige und kulinarische Veranstaltungen waren der 
Abend „Fair und regional“ im Garten der Heckenwirtschaft 
Will und der „Faire Brunch“ im Kolpingsaal, der inzwischen 
regelmäßig zu Erntedank stattfindet.

•	Für die Kinder gab es ein Angebot im Ferienprogramm: Bas-
teln von Vogelhäuschen aus Tetrapacks. Außerdem fand ein 
Torwandschießen mit fairen Bällen während des Maternus-
festes statt.

Der wichtigste Punkt im offiziellen Teil der Versammlung war 
die Wahl des Vorstandes. Hier gab es keine Überraschung. Der 
neue Vorstand ist der alte Vorstand: Werner Stumpf (Vorsitzen-
der), Helga Filbig, Martina Fleder, Marion Irmscher, Marion 
Keil, Michael Röhm und Bärbel Wicht.
Anschließend hielt Wolfgang Graf, Förster und Leiter des Wal-
derlebniszentrums Gramschatzer Wald, einen Vortrag zum 
Thema „Afrika – Perspektivenwechsel“. Herr Graf arbeitete 
10  Jahre als Entwicklungshelfer sowohl in Togo als auch in 
Ghana. In seinem Vortrag berichtete er von seinen Erfahrungen 
und wollte uns dabei eine neue Sichtweise auf Afrika vermitteln, 

weg von den gängigen Geschichten um Hunger und Armut. 
So machte er bewusst, dass Afrika ein vielfältiger Kontinent 
mit 54 sehr unterschiedlichen Ländern und noch mehr Bevölke-
rungsgruppen ist. Der Kontinent Afrika ist etwa dreimal so groß 
wie Europa; seine wachsende Bevölkerung zur Zeit doppelt so 
groß – und deutlich jünger. Das Durchschnittsalter in Afrika 
liegt bei 19 Jahren – in Europa sind es etwa 42, in Deutschland 
sogar 44 Jahre. Herr Graf erzählte auch von kulinarischen Spezi-
alitäten wie z. B. getrockneter Kuhhaut – gewöhnungsbedürftig! 
Er zeigte uns unter anderem Kente, einen besonderen Stoff, der 
vom Volk der Ewe in Togo/Ghana aus Baumwolle in leuchten-
den Farben gewebt wird. Früher wurden Gewänder aus Kente 
nur von wichtigen Persönlichkeiten bei zeremoniellen Veran-
staltungen und besonderen Anlässen getragen.
Anhand zahlreicher Fotos vermittelte 
Herr Graf uns interessante Eindrücke 
von seiner Arbeit in Westafrika mit 
den dort lebenden Menschen sowie 
deren Kultur.

Das Weltladenteam und die Mitglieder  
des Eine-Welt-Vereins „Harambee“ 
wünschen ein gesegnetes, frohes Osterfest.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im Laden, wo Sie Näschereien, Ge-
schenke und ansprechende Deco-Artikel für die Osterzeit fin-
den können.� Ihr Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im April:

10 % Rabatt auf Schoko/Fruchtriegel
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

Rimparer Str. 2 • 97261 Güntersleben • Telefon 0 93 65 / 94 65 • Fax 0 93 65 / 44 90

• Wartung und Reparatur aller Fabrikate • Haupt-/Abgasuntersuchung
• Reifen- und Felgenservice • Ersatzteile, Tuning und Zubehör
• Unfallinstandsetzung • Automatikgetriebe- und Klimaservice
• Achsvermessung und Autoverglasung • Modernste Diagnosetechnik

mail@kfz-filbig.de  •  www.kfz-filbig.de

Sommerreifen-AngeboteSommerreifen-Angebote
Reifenwechsel-Freitage: 4. + 11. + 25. AprilReifenwechsel-Freitage: 4. + 11. + 25. April

Normaler Werkstattbetrieb (auch Reifenwechsel möglich): 
Mo – Do 8.00 – 17.00 Uhr

TOP



PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fester Montagetermin
- Fullservice der WVV

Jetzt Anlage bestelllen und zukünftig eigenen Ökostrom 
auf dem Dach produzieren. Weitere Infos unter  
wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen 
(TAB) erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne  
können auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis vorgenommen werden.

500 €Rabatt für WVV-EnergieKunden/innen

Dorf-Zeitung	 Güntersleben


